
i^V

Beiträge zur Käferfauna von Bogota

von

Th. Kirsch in Dresden.

(Viertes Stück *
: Phanerognathe Curculionen.)

Cyriaspis nov. gen. Plinthidar:

Caput verlice parum convexo^ fronte rugulosa.

Rosfrum prolhorace paullo longius^ teres^ arcuatum; scroheis

untennarum obliqtiae^ oculornm marginem inferiorem attingentes.

Antennae sublerminales , graciles^ scapo tenui, funiculo larii-

ciilato, articutis 1""* obconico, crassiore, 2^" elongato, 1°"^ fere duplo

longiore, 3" — 7™" latiiudine longioribus, sensint brevioribus , oblon

gis, clava iriarticulata, tomentosa.

Oculi laterales^ oblotigi, depressi.

Prothorax taiitudine vix longior, usque ad medium parallelus^

antice angustalus^ basi profunde bisinuatus atque elevato-margina-

tus, antice subtus leviter emnrginatus.

Scutellum obsoletum, minutissimum.

Etytra subparallela, dorso deplanata, lateribtis declivia, apicem

versus attenuata et lange caudata.

Pedes longi, coxae anlicae contiguae^ intermediae distantes,

posticae globosae^ femora sublinearia. dente acuto armata^ iibiae

apice hamulalae, 4 anteriores ctirvalae, posticae subrectae^ corbtdis

apertis, iarsi subtus spongiosi, articulis duobtis primis triangula-

*) Im dritten Stücke meiner Beiträge (Berl. ent. Zeitschr. XI. p. 234)

ist durch Versehen des Setzers die INote zu Pandeleteius fortgefallen; sie

lautet: Diese Gattung ist von Lacordaire wohl in Folge eines Uebersehens

der Vibrissen zu den Naupactiden gestellt worden. Sie gehört zu den

Tanjnicciden neh«'n Hadromerus.
Berl. Entomol. Zeitschr. XII. J2
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178 Th. Kirsch: Iteilriige

ribus, primo secundo pauUo longiore. lertio laliore, unguictdis li-

beris.

Abdomen segmento primo inier coxas , lato, anlice siibacumi-

nato, poslice late emarginato, medio cum secundo connalu, hoc duo-

bus sequenlibus conjunctis tongiore^ angutis posticis inlermediorum

non prominent ibus.

Mesosternum epimeris non adscendentibus.

Metaslernum, parapleuris angustis.

Eine durch ihre schlanke Form und die in lange Spitzen aus-

gezogenen Flugendecken recht ausgezeichnete Gattung aus der Gruppe

der Plinthiden. Zwar deutet die verhäitnifsmäfsig längere Hinter-

brust, sowie die Form des Rüssels und der Beine auf nahe Bezie-

hungen zu den Änvbaliden, allein die Epimeren der Miitelbrust ra-

gen nicht zwischen das Halsschild und die Flügeldecken hinauf

und es fehlt somit der diese Gruppe auszeichnende Characler.

Der Kopf ist am Scheitel wenig gewölbt, die Stirn mit einem

Längsgrübchen und wie der Rüssel bis zur Einfügung der Fühler

runzlig punktirt, dieser beim $ ein Wenig länger, als das Hals-

schild, nach vorn nicht verbreitert, gebogen, die Fühlcrgruben schräg,

bis an den unteren Augenrand reichend, die Fühler nahe der Spitze

eingefügt, der Schaft gekrümmt, dünn, nur an der Spitze etwas

verdickt, die Geifsel 7giiedrig, das Iste Glied kurz kegelförmig,

dicker als die übrigen, das 2te fast doppelt so lang als das Iste,

das 3te bis 7te allmählig kürzer und rundlicher werdend, die Keule

oval, stumpf, graulilzig. Die Augen an der Seite des Kopfes, kaum
vorragend, etwas länglich. Das Halsscliild so lang als breit, an der

Basis tief zweibuchtig und erhaben gerandet, die Seiten bis zur

Mitte parallel, von da nach vorn allmählig um
J-

verengt, vorn ab-

gestutzt, unten seicht ausgeraudet, die Augenlappcn kaum angedeu-

tet, oben ziemlich eben. Das Schildchen punktförmig. Die Flü-

geldecken 3| Mal so lang als das Halsscliild, an der Basis erhaben

gerandet, die Schultern abgerundet, die Seiten sehr leicht geschwun-

gen, die Spitzen lang ausgezogen, beim $ länger und etwas nach

unten gebogen, beim cT kürzer und gerade, auf dem Rücken abge-

plattet, an den Seiten steil abfallend, so dals dadurch eine stumpfe,

von der Schulter bis zur Spitze reichende Kante gebildet wird.

Die Beine ziemlich schlank, die Schenkel wenig verdickt, mit ei-

nem kleinen scharfen Zähnchen vor der Spitze, die Schienen mit

einem Hornhaken, die 4 vorderen nach innen gebogen, die hinter-

sten ziemlich gerade, die Tarsen wenig länger als die halbe Schiene,

das Kiauenglied das längste. n)it 2 freien Klauen. Das Iste Hinler-
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zur Kliferfauna von Bogota. 179

Icibssegment zwischen den Hinterhüften breil zugespilzt, an seinem

Hinterrande in der [Vlitle ausgebuchlet, die niitlleren Segmente mit

geraden Nähten, die Hinterecken nicht vorgezogen, das letzte Seg-

ment beim cT etwas kürzer als beim $.

C. rufiroslris: elliplicus^ niger, parce scjuanutlosus, capite,

rosiro. anlennis, tibüs vUlaijUe elyirorum {suepe metlio inlerrupta)

ferrugineis ,
prolhoruce disco anlico carinuluto. — Long. 10— 12

Millim.

Elliptisch, schwarz, mit greisen Schuppenhärchen weitläufig

bestreut; der Kopf mit dem Rüssel und den Fühlern, die Schienen

und ein schlecht begränzter Streifen auf den Flügeldecken, der von

der Schulter bis zur Spitze läuft und häufig in der Mitte unter-

brochen ist, rostroth. Das Halsschild nach den Seiten zu sehr

fein, auf der Scheibe deutlich runzlig-punktirt und auf der vorde-

ren Hälfte leicht gekielt.

Typacrus nov. gen. PUnihidar:

Rostrum crassiuscttluvi, prothorace paullo brevius, 5 carinatum.,

leres., purum arcualtim, scrobes antennarum projundae, obliquae., ba-

sin rostri subtus atlingenles.

Anlennae subterminales, scapus tenuis, funicuhis 7 artictUaius,

arlicuUs duobus primis obconicis ^ aequatibus, primo secundo purum

crassiore, seyuentibus rolundatis, sensim crassioribus, ultimo libero,

clava Irinrticulatu, tomentosa.

Oculi laterales, oblongi. vix convexi.

Prothorax latitudine longior, basi leviter bisinuattis, antice paullo

angustutus, laieribus fere reciis, supra ihx convexus, prosterno emar-

ginato, lobis ocidaribus sut mugnis.

Scutellum obsolelum.

Coleoptera prothorace non latiora.i subparallela, busi trisitiuata,

murginatu., dorso deplunala, apice relusa, '"^

Pedes mediocres, coxue anticae contiguae, inierm'ediae paullo

distuntes. posticae globosue; femoru purum clavata^ muiica; tibiae

apice paullo curvaiae, mucronatae, posticae corbulis sub lamina

mucronali subcavernosis ; tarsi lutiusculi tribus primis subaequali-

bus, tertio biloba, tmguiculis liberis.

Abdomen segmento primo inter coxas acuminato, postice late

emarginato et obliterato, secundo sequentibtis duobus unitis longiore,

angulis posticia intermediorum non prominent ibus.

Metasternum parupleuris ungustis.

12*
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180 Th. Kharh: lieilriii^e

Die Galtung schliefst sich nahe an die voihergcbcndc an und

zeigt in der Form des Rüssels und der Heine, sowie des last ver-

senkten Schildchens ihre n;ihere Verwandlscl)afl zu den eigentli-

chen IMiuthiden.

Der Rüssel dick, wenig gebogen, kürzer als das Halsschild,

fünfkielig. die Fühler vor der Spitze eingefügt, ihre Gruben in Form

seichter Furchen jederseits über den breiten dreizäliuigen Mandibeln

auslaufend. Die Fühler die Mitte des Halsschildes nicht erreichend,

der Schaft dünn, etwas gebogen, die Geifsel Tglicdrig, die ersten

beiden Glieder gleich grofs, verkehrt kegelförmig, das Iste etwas

dicker als das 2te, die folgenden rundlich, allmälig an Länge und

Breite zunehmend, das letzte deutlich von der ovalen, geringelten

und filzigen Keule getrennt. Die Augen seitlich, länglich quer, kaum

erhaben. Das Halsschild länger als breit, an den Seiten fast ge-

rade nach vorn wenig verengt, an der Basis leicht 'ibuchlig, an

der Spitze etwas vorgezogen, oben nicht gewölbt, die Augenlappen

grofs, die Vorderbrust vorn ausgerandel. Das Schildchen kaum

sichtbar, fast versenkt. Die Flügeldecken wenig über doppelt so

lang und an der Basis nicht breiter als das Halsschihl, nach hinten

nicht verbreitert, an der Spitze zusammen abgerundet, an der Basis

'3buchtig und scharf gcrandet, auf dem Rücken niedergedrückt und

an der Spilxe jederseits tief eingedrückt, daher am Anfange der Wöl-

bung eine scharfe gemeinschaftliche Querkanle, die jederseits in

eine stumpfe Ecke endigt, an den Schultern mit einem leichten

Längseindruck, an der Naht und am Seitenraude mit regelmüfsigen,

auf der Scheibe mit etwas gestörten Reihen entfernt stehender

Punkte. Die Beine mäfsig lang, die Schenkel leicht keulenförmig;

die Schienen an der Spitze nach innen gekrümmt und hakig, die

Körbchen der hintersten durch die Mucronalplalten fast gehöhlt; die

Tarsen breit, die 3 ersten Glieder zienilich gleichgrofs, das längere

Krallenglied mit 2 freien Krallen. Das Iste Hinterleibssegment

zwischen den Hüften breit dreieckig zugespitzt, an seinem Hinter-

rande in der Mitte ausgeschweift und mit dem 2ten fast verstrichen,

die Hinterecken der niiltleren Segmente nicht vorragend.

JF. mirus: stibparallelus , niger, sttpra glnber , siibltis breviler

yiavo pitosus, anlentiis arliculoque larsorum ullimo fusco ferrugi-

neis, prothorace remole punclato^ basi apiceque leviter impresso. —
Long. 13 Millim.

Ziemlich parallel, schwarz, unten und an den Beinen mit kur.

zen zerstreuten gelben Haaren besetzt, oben unbehaart; das Hals-
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Schild weilläufii; punktirt und vor der Basis und Spitze leicht ein-

gedrückt; die Naht der Flügeldecken von der Querkante bis zur

Spitze dachförmig erhaben.

Anchonus Schh.

Bei allen nachstehenden Arten finden sich folgende Geschlechts-

unterschicde: der etwas verbreiterte Spitzenlheil des Rüssels ist beim

cT breiter als lang, beim $ länger als breit und verbällnifsniäfsig

stets feiner sculpirt als beim cT; die Hinterbrust und der Iste Hin-

terleibsring sind beim (^ mehr oder weniger vertieft, beim $ eben

oder der Länge nach etwas gewölbt; auch sind das Halsschild und

die Flügeldecken des 2 nicht selten an den Seiten mehr gerundet

als die des <^.

a) Das 3te Fufsglied vorn abgestutzt oben ausgehöhlt, das Klauen-

glied in der Aushöhlung eingefügt.

An merk. Die Vorderhüften durch die Vorderbrust ge-

trennt, der Rüssel an seiner Basis durch eine mehr

odei' weniger tiefe Furche vom Kopfe abgescbnürl, die-

ser glänzend glalt.

b) Das Halsschild länger als breit, der Rüssel cylindrisch.

r) Das Halsschild mit einer glatten Mittelfurche.

d) Der Rüssel mit 3 Furchen.

A. liberi inus: elongaius, niger, nitidus, supra fusco itiduttis

et Jlavo setosus; roslro trisulcato. rugoso-granulaio, anlice grosse

punctata; prothoruce ante medium parum ampliato; elytris tuöer-

culis setiferis. Lasi in crislas duas coti/luentibus, dorso minoribus

et rarioribus, postice juxta suturum majoribus et crebrioribus. —
Long. 9-11 Millim.

Dem Habitus nach zunächst mit A, celsus Schh. verwandt,

aber durch andere Stellung der grofsen Tuberkeln auf den Flügel-

decken verschieden. Der Rüssel bis zur Einfügung der Fühler

längsrunzligkörnig, vorn beim cT dicht, beim $ sparsam grob punk-

tirt. Das Halsschild vor der Mitte am breitesten, nach vorn steil,

nach hinten allmälig verengt , mit niedrigen oft zusammenlliefsen-

den, an den Seiten bisweilen bogig gekrümmten Tuberkeln und

kurzen gelben Börstchcu besetzt, von denen nur die Millelfurche

und jederseits nahe dem Vorderrande eine Stelle, die sich mehr

oder weniger nach hinten verlängert, frei bleiben. Die Flügeldecken

beim ^ in der Milte kaum breiter und doppelt so lang als das Hals-
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Schild, beim 9 breiter und kürzer als beim (5*, an der Basis nicht

erhaben gerandet (wie bei celsus)^ an der Spitze zusammen abge-

rundet, der Spittenrand leistenartig abgesetzt und jederseits mit 8

bis 10 manchmal zusammenfliefsenden Tuberkehi besetzt, die Ober-

seite bis zum 6len Zwischenraum bräunlich bestäubt, undeutlich

punklirl-gcstreift und mit gelbborstigen Tuberkeln besetzt, die auf

dem 2ten und 4ten Zwischenraum an der Basis zu niedrigen Käm-

men zusammeiifliefsen, längs der Naht aber klein und niedrig sind;

der erste Zwischenraum sehr kurz, da der Ite und 2te Punktstrei-

fen sich erst hinter der Basis trennen und hinter der Mitle wieder

vereinigen, der 2te Zwischenraum leicht S förmig geschwungen, er-

habener und von der Wölbung ab bis zur Spitze mit 3 bis 4 grö-

fsercn manchmal verlliefsenden Tuberkeln besetzt, der 3te und 5te

Zwischenraum an der Basis abgekürzt, vor der Spitze sich vereini-

gend und so wie der 4te auf dem Rucken mit niedrigen, nach hin-

ten mit höheren Tuberkeln versehen, vom 6ten Zwischenräume an

nach unten und innen steil abfallend, glatt, glänzend und grobpunkt-

streifig, der 7te und 8le Streifen hinter der Schulter und vor der

Spitze vereinigt, in dem von ihnen umsclilossenen Raum ein accesso-

rischer PunktsI reifen von 7— 8 Punkten. Die Beine wie bei celsus.

Die Hinterbrust und die 3 ersten Hintcrleibssegmente fein zerstreut

punktirt.

dd) Der Rüssel mit einer Furche.

A. gracilis: elongnlns . niger^ nitidus^ stipra fttsco indulus

et breviler ßavo setosus: roslro sutcato. ivgoso punclalo, anlice

grosse /mnctalo: prothorace ante niedinm vix atnplialo. ritgtdoso,

subtililer tuherculato: elytris dorso postice vix tuberculaiis ^ inter-

stitiis, secimdo toio, quarto basi convexioribus. — Long. 8 Millini.

Mit der vorigen Art bezüglich der Gestalt, der Bekleidung

und dem Verlauf der Punktreihen auf den Flügeldecken ganz über-

einstimmend, doch constant viel kleiner, der Rüssel zeigt nur eine

deulliche Fiängsfurche, die Punkte in den Streifen der Flügeldecken

sind gröfser und entfernter von einander. Das Halsschild ist beim

cT von der gröfsten Breite an schnell nach vorn verengt, beim 2

näher der IMilte am breitesten und sanft gerundet, mit sehr klei-

nen hie und da zu Querrunzeln zusammenfliefsenden Tuberkeln be-

setzt, die jederseits und parallel der Mittelfurche noch einen klei-

nen glatten Raum frei lassen. Die Flügeldecken sind beim $ kaum

bemerkbar breiter als beim cT. an den abfallenden, glänzend glatten

Seilen sind die Punkte grübchenartig, in dem accessorischen Punkt-
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streifen stellen nur 3 bis 4 Punkte. Die Hinteibrust und die er-

sten 3 Hinterleibssegmente mit einzelnen feinen Punkten.

cc) Halsscbild und Rüssel obne Furcbe.

A. iinmundus: elongattis, niger, nitidus., supra fusco indutua

setttlisffue bretüssimis flavidis obsilus; capite elytrorum^ue margine

apicali rti/u ferrugineis; rostro brevi valido prothoraceque subde-

planato dense rüde punclaiis; elytris punctato-siriatis , striis punc-

tis majoribus remotis, inierstiiiis postice convexioribus. — Long. 9

Miilini.

Von derselben scblanken Gestalt, wie die beiden vorbergehen-

den Arten. Oben braun bestäubt, an den Seiten und unten glän-

zend schwarz, der Kopf mit dem Rüssel und den Füblern, der

Spitzetirand der P'lügeldecken und die Tarsen rostroth. Der Rüs-

sel k:ium I so lang als das Halsscbild, auffallend dick, wenig ge-

bogen, dicht gedrängt grob punktirt. Das Halsscbild wenig vor

der Mitte erweitert, oben kaum gewölbt, mit einem seichten Längs-

eindruck in der Mitte der Basis, dicht grob punktirt, in jedem Punkt

eine kurze, gelbliche, aufstehende Borste, unten vor den Vorder-

hüften glatt. Die Flügeldecken doppelt so lang, aber kaum breiter

als das Halsschild, oben flach gewölbt, punktirt gestreift, der Iste

Streifen an der V\ ölbung aufhörend und von hier an, wo der Iste

Zwischenraum sich der erhabenen Naht anschliefsl, nur als Punkt-

reihe bis zur Spitze laufend, die Zwischenräume auf dem Rücken

kaum, hinten deutlich gewölbt, mit kurzen, gelben Börstchen be-

setzt, an den steil abfallenden Seiten über den Spitzen der Hinter-

scbenkel etwas eingedrückt, die Zwischenräume eben, die Punkt-

reiben mit entfernter stehenden Punkten, der vom 7ten und 8ten

eingeschlossene Raum glatt. Hinterbrust und Hinterleib wie beim

Vorigeil.

bb) Das Halsschild breiter als lang, der Rüssel nach vorn et-

was verdünnt.

A. dolosus: oblongus, niger, opacua, antennis tarsisque fer-

rugineis:, roslro valde curvato, ruguloso punctata., antice nitido,

subtilissime remote punctata; prothorace intra apicetn valde con-

striclo. ante medium lule rotundato, posterius sinuato., subtititer tu-

berculalo., settdoso, disco carinato; elytris ovatis, dorso deplanatis,

basi reJlexo-Tnarginatis ,
grosse punctuto-striatis., interstitiis 4 pri-

mis sutura(fue convexis, 2''" et 4'° tvhercxdis seti/'eris postice ma-

joribus. — Long. 7 Millim.
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Der Form nach maoclien Arien der folgenden Gruppe recht

ähnlich, jedoch durch die Tarsenbildung sich an die vorhergehen-

den anschiiefsend. Schwarz, die Fühler und Tarsen rosfroth, matt,

nur der Hassel vor den Fühlern glänzend; die gewöhnliche bräun-

liche Bestäubung auf dem Halsschildc füllt den Grund zwischen

den Tuberkeln, auf den Flügeldecken die groben Punkte aus. Der

Rüssel fast von der Länge des Halsschildes, stark gekrümmt, bis zu

den Fühlern runzlig grob-, vorn (namentlich beim ^) äufserst fein

punklirt. Das Halsschild hinter dem Vorderrande breit eingeschnürt,

dann plötzlich stark gerundet erweitert , vor den rechtwinkligen

Hinterecken geschwungen, oben und unten mit kleinen, glänzend

schwarzen Tuberkeln besetzt, die nur jederseits auf der Scheibe

eine kleine glatte Stelle frei lassen, über die Mitte mit einem den

Vorder- und Hinterrand nicht erreichenden Längskiel. Die Flügel-

decken eiförmig, etwas über doppeltso lang als das Halsschild, ihre

gröfste Breite bei \ ihrer Länge, an der Basis erhaben gcrandet.

auf dem Rücken ziemlich eben, grob punktirt gestreift, die Naht

und die ersten 4 Zwischenräume deutlich gewölbt, der 2fe und 4te

von der Basis an vorn mit kleineren, nach der Spitze zu mit grö-

fserei), gelbborsfigen Tuberkeln besetzt, der Isle, 3te, 5te und der

kaum erhabene 6te Zwischenraum tragen hie und da kleine glänzend

schwarze Körnchen und einzelne gelbe Börstchen, der vom 7teu

und 8ten Punktstreifen eingeschlossene Raum ohne Punkte. Hin-

terbrust und Hinterleib mit sehr groben Punkten bestreut.

aa) Das 3te Fulsglied in der Mitte des Vorderrandes seicht

ausgeschnitten.

Anmerk. Die Vorderhüften einander berührend, der Rüssel durch

eine ringförmige Furche vom Kopfe abgesetzt, dieser glänzend

glatt. Das Halsschild so lang als breit , oben kaum gewölbt,

an den Seiten stumpfkantig.

c) Der Rüssel an der Basis mit 2 Höckern.

A. Buceros: oblongns, piceus, subnilidus, anlennis larsisqne

J'errugi7ieis ; rostro crassitisculo, rtigtdoso-punclalo, disco carhiulalo,

intra apicem constriclo^ laieribus rolundnlis^ tnargine lalerali tu-

berculis mngnis, seliferis; elylris dorso deplanatis grosse punctalo-

striatis^ brevissime selulosis, postice tubercuUs sex inajoribus , ititer-

sliliis dorsatibtts co7ivexis^ (piarto etevalo, interrupte tuberculalo. —
Long. 6— 7 Millim.

Diese Art ist durch die Bildung des Rüssels leicht von allen
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anderen zu unterscheiden. Pechschwarz, nur die Fühler und Tar-

sen rostroth und die Flügeldecken am Seitenrande bis zur Spitze

etwas iieller gefärbt. Der Rüssel dick, kürzer als das Halsschild,

an der Basis mit 2 Höckern, bis zu den Fühlern grob runzlig punk-

tirt, vorn (namenlich beim 2) etwas zerstreut punktirt. Das Hals-

schild vorn stark eingeschnürt, unmittelbar hinter der Einschnürung

am breitesten, von da nach hinten leicht gerundet, oben eben, der

Seitenraiid mit 4— 5 gröfseren, borstentrageuden Tuberkeln besetzt,

aufserhalb desselben steil abfallend, grob punktirt, bisweilen runz-

lig, am Vorderrande jederseits mit einem kleinen Längswulst, in der

Mitte gekielt, unten einzeln grob punktirt. Die Flügeldecken we-

nig mehr als doppelt so lang als das Halsschild, beim $ an den

Seiten mehr gerundet als beim (^, an der Basis erhaben gcrandet,

oben bis zum 4ten Zwischenraum verflacht, aufserhalb desselben

steil nach unten abfallend, oben tief punktirt gestreift, die Zwischen-

räume etwas cotivex, hie und da mit kleinen schwarzen Körnchen

bestreut, die in den Punktstreifen manchmal regelmäfsig die Punkte

trennen, der 4te Zwischenraum erhabener, von der hervortretenden

Schullerbeule an mit Körnchen und Tuberkeln besetzt, auf dem 2ten

und 4ten Zwischenraum auf der Wölbung;, auf dem 3ten vor der-

selben je eine gröfsere, aufserdem noch hie und da kleinere Tu-

berkeln tragend; in jedem Punkte der Streifen ein einzelnes, an den

Tuberkeln gehäufte gelbe niederliegende Börstchen. Die Vorder-

brust seicht ausgerandet. Die Brust grob und dicht, die ersten

Hinlerlcibsringe etwas feiner und sparsamer punktirt.

ee) Der Rüssel an der Basis ohne Höcker.

A. rufus: obloi}gtis, rufo ferruginetis,, supra opacus, lateribus

et sublus iiilidus: rostro long'iludine prothoracis dense punclato, basi

subsiriato; prothorace oclangulato, intra apicem lateribus constriclo,,

tnargine tateraU setulis ßavidis erectis ad ungulos yascictdatis, supra

rüde punctata, punctis setiferis, utrincjue fascicidis trtbus longitu-

dinaliler positis. disco linea laevi; elytris basi profunde si7tuatis,

grosse punctalostriatis. setulosis, interstitiis sttbconvexis , dorsatibtis

irregulariter tuberculatis, tubercutis
, fusciculalo setiferis. — Long.

6— 7Millim.

Durch die eigenthümliche Form des Halsschildcs leicht zu er-

kennen. Rostroth, manchmal die Seiten der Flügeldecken etwas

bräunlich; der Rüssel etwas länger und dünner als beim Vorigen

an der Basis leicht gestreift, sonst grob punktirt, vorn kaum ver-

breitert, ziemlich glatt. Das Halsbchild vor der Spitze seitlich stark
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eiDgescliiiürt, die Seilen seicht dreibuchtig, oben wie unten dicht

grob lind lief piiiikfirt, nur eine kurze Mittellinie glatt, die gelbli-

chen Scliupponborslen stehen einzeln in jedem Punkt, büschelförmig

an den 4 Ecken des Seitenrandes und an 3 hinter einander liegen-

den Stollen jcderseits der Mitte, von denen die erste unmittelbar

am Vorderrande. Die Flügeldecken oval, 2^ Mal so lang als Hals-

schild, oben leicht j^ewölbt, an der Basis einzeln slark ausgerandet,

grob und tief punktirt gestreift, die Zwischenräume leicht gewölbt,

die ersten 5 mit unregelmäfsig siebenden Tuberkeln bestreut, die

Schuppenbörstchen in jedem Punkte der Streifen einzeln auf den

Zwischenräumen zerstreut, auf den Tuberkeln büschelig gehäuft.

Die Vorderbrust vorn tief ausgcrandet. hinler der Ausrandung eine

Querleiste, die sich, die umgeschlagenen Seifen des Ilalsschildes be-

gränzend, jcderseits bis zu den Vorderhüfien hinzieht; Brust und

Hinterleib wie beim Vorigen sculpirt.

uafi) Das 3tc Fufsglied oben ausgehöhlt, unten wenigstens bis

zur Hälfte in 2 Lappen gespalten.

f) Die Vorderhüfien durch die Vorderbrust getrennt.

g) Das Halsschild in der Mitte gefurcht.

A. pararius: oblongus, setosnbts, niger, anlennis ferrtigineis;

rostro siibcurimduto : prolhorace deplanalu. rüde punctalo^ stiblri-

canaticulato: elylris snblilUer punctata striatis, int erst itiis. '2,^° et

4'" inlerrupte coslatis et tubercidalis,, crista humerali anlice pro-

minente. — Long. 6 — 7 Millim.

Schwarz mit bräunlich rothen Fühlern, in den Punkten ein-

zeln, auf den Tuberkeln büschelig gelbborslig. Der Rüssel beim

cT deutlich, beim ^ kaum vor den Fühlern verbreitert, beim cT we-

nig, beim 2 stark gekrümmt, runzlig punktirt mit glatter etwas

unrcgelmäfsiger Ijängslinie. Das Halsscliild in der Mitte ein Wenig

breiter als lang, an den Seiten gleicbmäfsig gerundet und nach vorn

wenig mehr als nach hinten verengt, oben kaum gewölbt, jcder-

seits der glatten Miltelfiuche wulstig aufgetrieben, mit 3 fast nur

durch die dichter stehenden Börstchen angedeutete Knötchen, grob

an den Seiten runzlig punUtirl . innerhalb derselben jcderseits eine

glatte, seichte, etwas gebogene Längsfurche. Die Flügeldecken oval,

2^ Mal so lang als das Halsscliild. oben etwas flach, punktirt ge-

streift, der 2te Zwischenraum convex, bis zur Spitze mit einzelnen

Tuberkeln besetzt, von denen 4 grölsere auf der Wölbung, der 4te

au der Schulter stark erhaben und nach vorn vorspringend, auf der

Scheibe 2 einzelne, kleinere, auf der V> ölbung einen .starken Spitzen-
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böcker tragend, der 5te und 6te mit einigen Tuberkeln auf der

Scheibe. Die Hinlerbrust und der IsJe Hinterleibsring stark punkiirt.

gg) Das Halsschild in der Milte gekielt.

A. aralus: obovalus, seluliferus^ niger, anlennis tarsisque

ferrugineis., rostro longlludine prothoracis cum capile, subrecto, basi

vix consiriclo, anlice dÜatato^ excavalo-punclalo; prothoruce inlra

apicem conslriclo, ante medmm rolundato, rüde variotoso. medio ca-

rinato; elytris remote seriato-punctatis ^ interstitiis tubercutalis, tu-

berculis hi7ic inde con^uent ibus, oblongis, granutiferis. — Long. 5^

Millini.

An sitbspinosus Schh. anzureiben, Schwarz, die Fühler und

Tarsen rostrolb, alle Vertiefungen mit einer bräunlichen Masse aus-

gefüllt, überall mit kurzen aufstellenden Börsicben besetzt. Der

Hüssel fast gerade, grob punktirt, an seiner Basis ohne eigentliche

Abschnürung, nur durch das plötzliche Aufhören der groben Sculp-

tur von dem glatten Kopfe abgesetzt, an seiner Spitze deutlich ver-

breitert. Das Halsschild so lang als vor der Milte breit, nach vorn

viel mehr verschmälert als nach hinten, der Vorderrand in der

Milte vorgezogen, hinter demselben eingeschnürt, oben flach gewölbt,

narbig punkiirt, die Zwischenräume der Punkte hie und da ge-

wundene erhabene Linien bildend, auf der Mitte gekielt, der Kiel

durch die groben Narben wellig. Die Flügeldecken kaum "i-i- Mal

so lang und an ihrer Basis nicht breiter als das Halsscbild, an den

Seiten sanft gerundet, zusammen stark gewölbt, liinteii fast steil ab-

fallend, entfernt gereiht punktirt, die Zwischenräume mit Ausnahme

der beiden äufsersten mit Tuberkeln besetzt, diese an der Basis

und auf der Wölbung des 2ten und 4ten Zwischenraumes zu läng-

lichen granulirten Kämmen zusammenfliefsend, die Untereile zer-

streut grob punktirt.

ff) Die Vorderhüften zusammenslofsend.

h) Das Halsschild mit grofsen Tuberkeln besetzt.

A. necopinus: oblongus, niger, squamis ftppressis. angustis,

griseis sparse veslilus; cupile juxla ocutos punctata , rostro inde a

basi curvalo, ruguloso-punctato; prothoruce latitudine media bre-

viore. antice constricto. suhtiliter rugidoso-punctata, disco tubercti-

lis 4 {anterioribus duobus majoribus), lateribus utrinque tuberculo

majore cique approximatis duobus minoribus; coleopteris ovatibus,

apice rotundatis, tuberculis 6 magnis , obtusis (duobus ad humeros^

(fuatuor pone medium) nonnuUisque pautlo humilioribus , interslitio
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sexlo tuberculis Jmoäm« acuiis (uno sub humero, allero longe ante

apicem). — Long. 9 Millim.

Zu noiliferus Sclili. und abnormis Schh. zu sielleu, von de-

nen er sieb durch andere Verlheilung der grofsen Tuberkeln leicht

unterscheidet. Schwarz, mit schmalen, anliegenden, grauen Schup-

pen bestreut, die Füiiler und das Klauenglied rostbraun. Der Kopf

auf der Stirn punktirt und beschuppt, der Rüssel an der Basis nicht

abgesetzt, mit der Stirn einen wenig stumpfen Winkel bildend, stark

gekrümmt, bis zur Seite dicht runzlig punktirt. Das Flalsschild

kürzer als breit, vorn seitlich eingeschnürt, jederseits: auf der Scheibe

eine grofse Tuberkel, zwischen dieser und der Basis eine kleinere,

an der Seite vor der Mitte eine grofse, an welche sich nach hin-

ten 2 kleinere über cinanderstehendc anscbliefseu und dicht vor

den Hinterecken eine kleine. Die Flügeldecken oval, ctVvas iinre-

gelmäfsig gestreift punktirt, die Punkte sehr entfernt, an der Basis

neben der N;ilit eine kleine spitze, unmittelbar hinter der Schulter

eine und auf der Wölbung zwei grolse, stumpfe Tuberkeln, von de-

nen die äufsere mehr nach hinten steht, aufserdem mit mehreren

niedrigeren stumpfen Tuberkeln besetzt, von denen sich 6 auf den

Rücken der beiden Decken in einem Kreise stehende durch etwas

beträchtlicbeie Cröfsc auszeichnen, der 6te Zwischenraum unter der

Schuller und vor der Spitze mit je einem spitzen Tuberkel. Die

Vorderbrust vorn tief ausgerandcl, die V'orderscbieneu innen nicht

gezähnelt.

hh) Das Ilalsschild ohne grofse Tuberkeln.

i) Körpeiform schmal, langgestreckt, Flügeldecken an den

Schultern eckig vorspringend.

A. lixoides: elongattis^ pubescens, niger, antennarxnn funictdo

tarsistjne ferrugineis: rosiro prolhorace breviore, partim curvato,

rüde picnclalo: prolhorace deplanalo. (ftiadri- impresso, apice proj'unde

conslriclo; eli/lris subpnrallelis^ dorso sparse verrucosis et granula-

/*«, apice obtuse angulatis. — Long. 11— 12 Millim.

Mit keiner der bis jetzt bekannten Arten in nähere Beziehung

zu bringen, gleichwohl aber auch nicht mit hinreichenden Charac-

teren für die Aufstellung einer neuen Gattung ausgestattet. Wollte

man für diese Art eine Gattung errichten, so müfsle Anchonus Schh.

in mindestens 5 Gattungen zerlegt werden, deren Unterscheidungs-

merkmale danu etwa von gleichem Werthe wären.

Schwarz, glänzend, mit kurzer autrechter Pubescenz sparsam

bekleidet; der Kopl" bis auf eiuige wenige Punkte zwischen den
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Augen glatt, der Rüssel an der Basis nur miten und an den Seiten

durch eine eingedrückte Linie abgesetzt, bis zur Spitze längsreihig

grob punktirt. Das Halsschild wenig breiler als lang, in der Mitte

des Vordeirandcs schwach ausgebuchtet, hinter demselben breit und

tief eiuineschnürt, an den Seifen fast gerade, nach hinten wenig ver-

engt, oben llacli, auf der Millellinic vor der Bnsis und an der Spitze,

sowie auf der Scheibe jederseits eingedrückt, zerstreut punktirt und

granulirt, die glänzend schwarzen Körner an den Seilen auf der hin-

teren Hälfte zu gebogenen Querrunzeln zusammenfliefsend. Die

Flügeldecken 3 Mal so lang als das Halsschild, an den Seilen sehr

wenig gerundet, an der Basis gemeinschaftlich ausgerandet, an der

Spitze einzeln stumpf zugespitzt, der Rücken der Länge nach sanft

gewölbt, die Schultcrecken rechtwinklig vorspringend, entfernt ge-

streift punktirt, mehr oder weniger mit einer bräunlichen Kruste

bedeckt, aus welcher die auf den ersten Zwischenräumen zersireut

stehenden, glänzend schwarzen Warzen und Körner hervorragen,

die Seiten steil abfallend, glatt und glänzend, vor der Spitze ge-

körnelt. Die Vorderbrusl vorn halbkreisförmig ausgebuchtet, der

Hinterleib des cT tief eingezogen.

ii) Körperforra verkehrt - eiförmig, die Vorderbrust tief ausge-

randet.

k) Rüssel an der Basis abgeschnürt, Fühlerkeulc länglich, stumpf

zugespitzt.

/) Die Flügeldecken mit Tuberkeln bestreut.

n») Der Rüssel gleichniäfsig punktirt.

A. diupyrus: obovalus^ opaciis, niger, anlennis. femorum hasi^

tibiis art'uuloffue larsorttm ultimo fusco- ferrtigineis : roslro paruin

arcualo, grosse punclato-, prolhorace longiludine paullo latiore, an-

lice leviler conslricto, hderibus rotundato^ rugoso; elylris ovalibus-)

slrialo-fossululis. basi dentalo-elevutis, dorso remote^ apicem versus

densiiis luOerculatis, tubercutis humilibus griseo squamosis. — Long.

8—9 Millim.

Var. Prolhorace medio curinulato, rugis granuliferis.

Var. - irregtdariter grosse punclato, punclis liinc

inde conßuenlibus.

Eine in der Sculptur des Halsschildes etwas veränderliche Art,

die dem A. selipes Schh. ungemein ähnelt, doch durch die niedri-

gen, warzenartigen Tuberkeln der Flügeldecken leicht zu unter-

scheiden ist. Schwarz, matt, die Fühler, Schenkclvvurzeln, Schie-

nen und Klaucnglicder dunkelrothbraun, bei heller gefärbten Exem-
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plaren Schenkel, Tarsen, Kopf. Rüssel und selbst die Scheibe des

Halsschildes rostroth. Der Rüssel ist (gleiciie Geschlechter gegen

einander gehalten) länger, dünner und nicht ganz so grob punktirt

als bei selipes Schh. Das Halsschild wenig breiter als lang, hin-

ter dein Vorderrande weniger eingeschnürt und an den Seiten schwä-

cher gerundet, bei stark ausgehildcler Sculplur ist dasselbe runzlig

mit eingestreuten groben Punkten (die Runzeln hin und wieder

fein gekörneil) und in der Mille gekielt; wenn die Runzeln sich

mehr verwiscben, so erscheinen die groben, hie und da zusamruen-

fliefsenden Punkte deutlicher und an die Stelle des Kiels tritt eine

glatle Linie. Die Flügeldecken im Unirils einschliefslich des Wur-

zelrandes genau so gestaltet, wie bei selipes, mit tiefen, gereihten,

etwas entfernten Gruben, die vermöge der Licbldurchlässigkeit der

Flügeldeckensubslanz in ihrer Tiefe feurig rolh erscheinen, die

Zwischenräume mit niedrigen, nach der Spitze zu häufigeren Tuber-

keln bestreut, welche mit uiederliegenden. gelbgreisen Schuppen be-

setzt sind. Die Unterseile sehr einzeln, auf der Brust gröber, auf

dem Hinterleib feiner punktirt. Die Beine kaum schwächer beborstet

als bei selipes.

mm) Der Rüssel an der Basis feiner und zerstreuter punktirt.

A. luclnosus: obovalus. opacus, niger, untennis Inrsisrjue pi-

ceis; roslro parum arctmlo. grosse pimrlaio: prothorare longiludtne

paullo laliore, remote pnnclato. disco gruiiulis miuntissimis, nitidis

consperso, medio linea laevi, ante scutellum leviler cannliculato-, co-

leopteris ovalibus, basi elevaio innrginalis., margine basati ad hume-

ros sinualo-ungulalo, striato-pimrl al is. pimclis remotis, poslice snb-

litioriLus, disco iransversim riigosiSi, apicem versus tubercutis iribtts

latis, humilibus, squamiferis. — Long. 8 Millim.

Mit selipes Schh. und dem Vorigen im Umrisse ganz überein-

stimmend; schwarz, der Fühlerschaft pechbraun, die Geifsel und

die Tarsen rostbraun, oben matt; der Rüssel an der Basis fast bis

zur Hälfle feiner und zerstreuter, vorn gröber und dichter punktirt.

Das Halsschild wie bei dem Vorigen gestaltet, hinter dem V«)rder-

rande noch etwas weniger eingeschnürt, sehr zerstreut punktirt,

die Punkte hie und da durch eine flache Vertiefung verbunden, die

Mittellinie glatt, vor der Basis etwas vertieft, auf der Scheibe mit

ungemein kleinen, schwarz glänzenden Körnchen dünn bestreut.

Die Flügeldecken oval, an der Wurzel erhaben gerandet. der Rand

über und unter der Schulterecke gebuchtet, gestreift punktirt, die

Punkte sehr entfernt von einander, nach der Spitze zu feiner, auf
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der Wölbung glatt uud mit 3 breiten und ilacben, in einem Dreieck

siebenden Tuberkeln besetzt, von denen 2 auf dem 2ten Zwiscben-

rauni bintereinauder und 1 auf dem 6ten stellen; die Punkte der

Streifen sind mit einzelnen, die Tuberkeln und einige zerstreute

Stellen auf dem Rücken mit i;;ebäuf(en kleinen grauen Schuppen be-

setzt. Die Scbenkel sind kürzer und sparsamer beborslet als beim

Vorigen.

//) Die Flügeldecken ohne Tuberkeln.

A. lineatus: elongato-obovatus , oparns, nigei\ /"usco-pulveru-

lenlus, rostro. antennis pedibtistfue ferrngineis ; roslro curvalo, grosse

puncialo; prolhorace longiludine pnnllo ladore. basi media impresso,

grantdalo-puiiclalo. granulis nitidis Sffuamnlisqne mimilis, rohmdis,

remo/i«; coleopleris ovatibus, basi Irisimialis, reiuoie seriatim fossu-

latO'putictatis^ inlerstUiis subconvexis, squamosis , secundo postice

elevatiore. — Long. 7| Mülim.

Var. roslro femoribustjue obscurioribus.

Von schmälerer Gestalt und in den Flügeldecken verhältnifs-

mäfsig kürzer, als die beiden vorhergehenden Arten. Matt, mit

bräunlichem Pulver bestreut und mit kleinen, grauen, runden Schup-

pen besetzt, die auf dem Halsschilde gleichmäfsig entfernt, auf den

Zwischenräumen der Flügeldecken gedrängt stehen; schwarz, der Rüs-

sel, die Fühler und die Beine von rostroth bis pechbraun. Der ge-

krümmte Rüssel stark punktirt; das Halsschild etwas breiter als lang,

weit hinter dem Vorderrande seitlich eingeschnürt, dann allmählig ge-

rundet, leicht gewölbt, körnig punktirt, die glänzenden Körnchen

sehr klein und zerstreut, die Mitte an der Basis eingedrückt, auf

der Scheibe kaum gekielt. Die Flügeldecken in der Mitte wenig

breiter als das Halsschild und wenig über doppelt so lang als das-

selbe, an der Basis dreibuchtig, mit Reihen von entfernt stehenden,

nach der Spitze zu verschwindenden (irübchen, die Zwischenräume

leicht gewölbt, der 2le hinten erhabener als die übrigen. Die Beine

mit kurzen Schuppenhaaren besetzt.

kk) Der Rüssel an der Basis abgeschnürt, die Fühlerkeule rund-

lich-oval,

n) Die Oberseite nur mit sehr feinen, kurzen und zerstreuten

Börstchen besetzt,

o) Der 4te Zwischenraum der Flügeldecken an der Basis

deutlich erhaben.

p) Das Halsschild hinter dem Vorderrande nicht winkelig

eingeschnürt.
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g. Die ersten beiden Ilintcrleibssegmente gleicliiuäfsig mit sehr

groben Punkten besetzt.

A. mediocris: niger,, antennis tarsisr/ue fusco-ferrugineis.

opanis. fusco pulverulentus^ brevissime settilosus : rostro prolhorace

breviure, nrcualo, concinne varioloso-punclato; prolhorace longilu-

dine purum latiore. inlra apicem leviler constriclo^ rogoso - pnnc-

lato\ elytris punclalo-slriciis, inlerstitüs convexis, granutatis, pone

medium tuberculis minoribus inslructis, secundo et quarto basi ele-

valioribus. — Long. 7 Millim.

Doppelt so grofs und rclaliv schmäler, als der bekannte suil-

lus Fab. Schwarz, die Fühler und Tarsen bräunlich rolh, matt,

init bräunlichem Pulver bestreut und mit sehr kurzen, feinen, zer-

streuten Börstchen besetzt. Der kurze, stark gekrümmte Rüssel

dicht grob, an den Seiten gereiht punktirt. Das Halsschild wenig

breiter als lang, an den Seiten vorn leicht eingeschnürt, hinter der

Einschnürung gerundet, sehr grob punklirt, die Zwischenräume der

Punkte feine, gewundene, schwarzglänzende Runzeln bildend. Die

Flügeldecken 2^ Mal so lang, als das Halsschild, an der Basis leicht

ausgebuchtel, an den Seiten sanft gerundet, auf dem Rücken we-

nig gewölbt, grob punklirt gestreift, die Zwischenräume gewölbt

und so wie die Naiit mit einer Reihe nicht ganz regelmäfsig ste-

hender, kleiner, schwarzer Körnchen besetzt, hinter der Mitte mit

kleinen niedrigen Tuberkeln bestreut. Die Hiuterbrust und die er-

sten beiden Hinterleibsringe gleichmäfsig grob punktirt.

qq. Die ersten beiden Hinterleibsringe in der Mitte zerstreuter

punktirt.

A. concretus: quoad colorem et indumentum praecedenti

aequutis: rostro crassiore, grossius pttnctato, elytrorum iiiierstitits

disco interrupte convexis^ granutatis, secundo quarloque basi ma-

sis eteimtis. grantdis sulurae minoribus, tibiis gracilioribus. —
Long. 6^ Millim.

Dem Vorigen ungemein ähnlich, aber kleiner und durch den

dickeren, viel gröber sculpirten Rüssel, sowie die auf der Mitte der

ersten beiden Hinterleibssegmente zerstreuter stehenden Punkte gut

zu unterscheiden. Die Zwischenräume der Punkte auf dem Rüssel

bilden an den Seiten nicht, wie bei dem Vorigen, wellig gebogene

Längslinicn, sondern sind netzartig. Die Zwischenräume der Flü-

geldecken sind wie bei jenem gewölbt, mit schwarzen, glänzenden

Körnchen und hinler der Mille mit niedrigen gckörnellen Tuberkeln
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besetzt, auf der Scheibe jedoch häufig unterbrochen und der 2fe

und 4fe an der Basis erhabener als bei jenem ^ die die Naht beglei-

tenden Körnclien iilciner und enlfernlcr. Die Beine sind schlan-

ker, was besonders an den Schienen bemerkbar ist. Auf den er-

sten beiden Hintcrleibssegmenten sind die Zwischenräume der

Punkte gröfser als dieselben.

pp) Das Halsschild hinter dem Vorderrande scharf winkelig

eingeschnürt und dann plölzlich erweitert.

A. constrictiis: niger, antennis pedibusque frisco-ferrugineis^

siihopacus, brevissime sehdosus; rostro panim arcualo, dense piinr-

iato: prothorace latiludini aequilongo^ intra apicetn conslrhto^ dein

subito ditalaio, lateribus recto, basin verstis paullo angusfaio^ dense

grosse punctata: elytris punctato-sirialis
,
punctis approxividtis^ in-

terstitiis disco interrupte convexis, pone medium tuberculatis , se-

cundo quartocjue busi elevalis. — Long. 5^ IMillim.

Schwarz, mit braunrolhen Fühlern und Beinen, kaum glänzend

und mit äufserst kurzen zerstreuten Börstchen besetzt. Der Rüs-

sel etwas kürzer als das Halsschild, wenig gekrümn»! , dicht punk-

tirt. Das Halsschild so lang als breit, vor der Spitze scharf einge-

schnürt und dann plötzlich erweitert, an den Seiten gerade und

nach hinten etwas verengt, dicht gedrängt grob puuktirt, mit glat-

ter Mittellinie, wenigstens auf der vorderen Hälfte. Die Flügel-

decken etwas über doppelt so lang als das Halsschild, an der Ba-

sis fast zusammen ausgebuchtet, punktirt gestreift, die Punkte sehr

genähert und auf dem Rücken durch kleine Querrunzeln getrennt,

die Zwischenräume unterbrochen gewölbt, hinter der Mitte mit klei-

nen Tuberkeln besetzt, der 2te und 4te an der Basis eihaben, der

4te und 5te so häufig unterbrochen, dafs sie mit einer Reihe läng-

licher Tuberkeln besetzt erscheinen. Die Unterseile grob punktirt.

oo) Der 4te Zwischenraum an der Basis der Flügeldecken

nicht erhaben.

A. modestus: niger, antennis pedibusque fuscn -ferrugineis,

svhopacus^ brevissime setulostis\ rostro partim arcnato^ dense punc-

iato; prothorace longiiudine paullo laliorc intra apicem ronstricto,

lateribus subrecto, postice angustalo, dense grosse punclalo; elytris

punctaio-striatis, punctis approximalis, dorso rugulis transversis

disjunctis, interslitiis planis, pone medium tuberculatis , hinc inde

grantdiferis. — Long. 4^ Millim.

Dem Vorigeu sehr nahe verwandt, doch durch die Sculplur
Berl. liiitoinul. Zoitsdir. XII. 1.3
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der Flügeldecken sicher zu iintersclieiden. Ht-ziiglirli der riirbung

und Bekleidung ganz mit demselben iibereinslinimend. aber viel klei-

ner, das Halsscliild breiter als lang, vorn niclil so scliarfeckig ein-

geschnürt, ohne Andeutung einer IVIittellinie, dichl gedrängt grob

punktirt. Die Flügeldecken pnnktiil gosireifl, die Punkte genä-

hert, auf dem Rücken durch kleine Querruiizcln gclrcnnl, die Zwi-

schenräume nicht gewölbt, oben liie tiiid da mit einxcineu kleinen

Körnchen, hinter der Mitle bis zur Spitze mit kleinen Tuberkeln

besetzt, die Naht glatt, auf der vorderen Hälflc leicht dachförmig

gehoben. Die Unterseite grob punktirt.

nn) Die Oberseite mit nach oben verbreiterten Schuppen-

haaren büschelig besetzt.

A. fasciculaius: niger. aritennis, femorum apice^ tiLiis iar-

sismie ferrugineis, suüopnriis^ seinlis spnlliulalis /'ascindatitu obsilns:

roslro longitudine prolhoracis. arctutlo. dense i'.vcuvulo-puuci (do, se-

tuloso; prolhorace longitudine paullo laliore. intra apicem leviler

consiriclo^ lideribus parntn rotundalo . basin versus iv.r aiiguslato,

scrobicidalo ^ medio carnia/o. margine antiro ulriucjue fasciruhdu;

elylris puncialo-slriaiis. inlersliliis planis. lubercutis pariüs, uume-

rosis, f'asciculiferis obsilis. — Long. 3^ Millim.

Schwarz, die Fühler, Schenkelspilzeu, Schienen und Fülse rosl-

roih, mit spateiförmigen aufstehenden Borsten boselzt. Der Rüssel

so lang als das Halsschild, gekrümmt, dicht grob und tief punktirt,

an der Basis mit spalelförmii;en. nach der Spitze zu mit feineren

und kürzeren Borsten besetzt. Das Halsschild broiter als lang, vorn

an den Seiten etwas eingeschnürt, dann leicht gerundet, nach hin-

ten zu wenig verengt, dicht grobgrubig, auf dei' Älilte der Scheibe

gekielt, in den Gruben mit einzelnen, am Vorderrande jederseits

der Mitte mit huschelig gehäuften Spatelborslen besetzt. Die Flü-

geldecken '2i Mal so lang und l\ Mal so breit als das Halsschild, an

der Basis fast gerade abgestutzt, punktirt gestreift, auf den ebenen

Zwischenräumen mit vielen kleinen. ii;>cli hinten zu etwas gröfse-

ren, dichl mit Spatelborsten besetzten Tuberkeln bestreut. Un-

terseite zerstreut grob punktirt.

Hypsoslernus nov. geu. Cleonidar:

Caput planum ; rostrum subcylindricum, pruthorace r/.r brevins,

partim curvatum : scrobes antennnrutn rectae. orulos infrn ntlingeu-

tes; mandibulne identatae: subinenlnm peticdalum.

Anlennae subterminales scapus leviler arruulus apice incrassa-

tns. /'unicidus scapo longior . itriicidis 1"'" et 2''° aef/uulibus, obco-
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nicis. 3" — 7'°" subae(juutibtis . rotundalis^ rlava ovatis^ acuniinata^

Iriarticulala.

Oculi lalevdtes. Iransveisi, subconvexi.

Prothorax ronico-cylhuirictis^ basi bisinualus^ lobo medio api-

ceque truncatus, lobis ociilaribtis rotxmdatis vibrissis instruclus, sub-

tus antice proftimle ,smunlus.

Sciitellum Iraiisversuni. (/nadrangrdare, antice declive.

Coleofilera ovalia, basi prothurace non latiora, trisinuatn^ lale-

ribtis leviler rotunduta , apice subemafginala, singidaiitn snbrotun-

dcUa. dorso valde depressa, inaecjualia.

Pedes mediucres: coxae anlicue conliguaei, femoru apicein

versus modice ctavata. denlicnlatn: tibiae cylindricae , medio wi.r

intus rurvalae, apice hamalae. posticae rorbtdis apertis: iarsi ar-

ticulo l""" secundo longiore et angusliore^ 'i*^" triangulari, 3" bi-

lobo, tmguiculis tiberis.

Prosternum ante coxus planum, pone coxas gibbosum.

Mesosternum epimeris non adscendent ibus.

Melaslernum longum, epislernis angustis.

Abdomen segmento 1""° inter coxas rotundalo. postice medio

sutnra cnrvala cum 2'^° coitnato^ hoc seqtientibns duobus nnitis Ion-

giore. eoruuKjue angulis poslicis non prominentibus; pygidium elii-

Iris oblectuni.

Der veiliällnifsmäfsi^ dickere Küssel und die fast an Her Spitze

desselben eiiigefii^len Fühler enlfeiiien diese Galtung von den Lixi-

den und verweisen dieselben unter die ächten Cleoniden, wo sie

be/.üglich der freien Klauen und des Baues der Fühler und Fühler-

gruben in Rhylidoderes und bezüglich des allgemeinen Habitus in

den kleineren Leucomigus-Ar\en ihre nächsten Verwandten findet.

Kotnnien auch bisher unter den ächten Cleoniden noch keine ge-

zähnten Schenkel vor. so darf dies doch, da hier die Einfügung der

Fühler als Cliaracter von höiiercni Werihe zu veranschlagen ist,

kein [linderriifs sein, diese Gattung unter die Cleoniden aufzuneh-

men, zumal sich in der so nahe verwandten Gruppe der Lixiden

ebenfalls gezähnte und ungezähnte Schenkel finden. Der die Gat-

tung am enlschiedenslen auszeichnende Characler ist die hinter den

zusanimenslofsenderi Vordeihüflen als freier Zapfen herabhängende

Vorderbrust, derselbe ist von der Höhe der Hüften und an seiner

Spitze schwach ausgcrandet.

H. setipes: ubiongus. aier, setutis appressis, minimis^ albis

sparse veslitus: rostro longitudinaler striolato. stiblricarinato: pro-

13*
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Ihorac.e ilen.se sufilililer pnncinlo. pnnrtis mnjoribns remolis. nnle

basin utrinuue of)ti(fue impre,sso^ cnrina perrnneiile . medio ratiali-

culnta^ lohn basali leviler impresso: cnleopleris dorso valde depres-

si«, striiUo-punclalis, grosse Irnnsversini rugosis: tnrsis suprn nlho

setnsis. — Long. 10 Millim.

Tiofschwarz, tnil kleinen, sehr zorsliculcn. onlicgendon, wel-

fsen Börsichen besclxl. Der Rüssel oben nnrcgelmnlsig längsslrei-

fig, mit deutlichem IVIitlclkiel und '1 weniger l)ostinimlen Seilenkie-

ien, »n den Seiten punktirl. Das Halsschild dirlit. fein und seicht

punktirt, mit grölscren, entfernt stehenden, Böi stehen tragenden

Punkten, nahe den Seiten hinler der Mitte jcderseifs und auf dem

Basallappen eingedrückt, mit tlurchlaufendcm auf der Mitle gerinn-

tem Kiel. Das Schildchen quer, viereckig, nach vorn abschüssig.

Die Flugeidecken oval, an der Basis 3huchtig, die Lappen zwischen

Mittel- und Seilenbuchlen etwas gehoben, an den Seilen leicht ge-

rundet, an der Spitze zugerundet, oben bis zun» 4ten Zwischenraum

stark niedergedrückt, vom 4ten bis 6tcn unregelinälsig verlieft, vom

6ten an steil nach innen abfallend, gestreift punktirt. die Punkt-

gtreifen durch sehr grobe Querrunzeln unterbrochen, der 4te und

6te Zwischenraum unregelmäfsig läiigswulstig. der 5te an der Ba-

sis eingedrückt, der Spitzenhöcker in Form einer länglichen Beule.

Unten dicht fein punktirt, mit eingestreuten, gröfseren, borstcnlra-

tragendcn Punkten. Die Beine auf den Schenkeln mit kürzeren,

auf den Schienen und Tarsen (bis zur Spitze des Klaueugliedes) mit

längeren, abst-ehenden, weifsen Borsten besetzt, die Schenkel nach

der Spitze zu allmählig und schwach keulenförmig verdickt, an den

Vorderbeinen schwach, an den übrigen deutlich gezähnt, die Scliie-

nen an der Basis kaum zusannnengedrücki . dann cyliudrisch , in

der Mitle UDd an der hakcutragendcn Spitze leicht nach innen ge-

bo|;en.

Taracles nov. i;en. Lixidar;

Caput planum; roslrum cylindricum , Umgiludine prolhoracis.

paullo curvalum; scrobes anlennarum reciae, ocutos infra altingen-

/«s; mandibulne vix prosilietites, glabrae, quadridenlntae; submenlum

pedunculalum.

Antennae graciles^ ante medium rosiri inserlae\ scaptts levifer

arrual7is , apiic incrnssalus: fnniculus lougiludiue srapi . arliculo

1'"" obovato^ 2''" ubconico , primo fere se.sqni longiure et tetiuiore,

sequenlibus snbaeffuaUbuSy sensim crassioribus; clava ovntis. acumi-

nnta^ triartirnluta.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



zur Käferfauna von Bogota. 197

Ocuii laterales^ Iransversi^ vix convexi.

Proihorax ctflindricns. basi truncutns, antice parum anguslior^

lobis ocularibus rolundalis^ antice subtus profunde sinuatus.

ScuteHum nultutn.

Coleoplera basi prothorare patdlo latiora humeris obtuse angu-

/«/«, lateribus snbpnratlela. shigitla apicc longe cauduta, dorso om
niiu» plana.

Pedes graciles', coxae anticae contiguae; fetnora apicem versus

parum incrassala^ dentaia\ tibiae cylhidricae^ Jlexuosae^ apice vatde

inlns curvalae, haviatae, posticae corbulis apertis-^ larsi urtictdo

secnndo primo breviore et latiore, lertio bitobo, quarto primo lon-

giore^ unguicitlis liberis.

Prostemum ante coxas planum.

Mesoslernum, metaslernttm et abdomen generis Hypsostei'ni.

Tarurles gleiciii zwar auf den ersten Blick lauschend einem

Lixus^ allein die Klauen sind nicht verwachsen, das Halsschild au

<Jer Basis nicht zweibuchtig, die Schulterecken der Flügeldecken

springen etwas vor und die Fühlergruhen berühren vorn den unte-

ren Augenrand. Von der Gattung Ferlbteptus Schh., welche La-

cordaire trotz der getrennten Klauen unter die Lixiden aufge-

nommen hat . unterscheidet sich Taractes durch die gleichbreiten

Flügeldecken, durch das an der Basis nicht 'ihuchtige, am Vor-

derrandc unten tief ausgerandete Halsschild und den Mangel des

Schildchens. Die Gattung scheint daher zwischen Peribleptus

und den cylindrisch geslalfeien Paipatesomtis Schh. an das Ende

der Lixiden gestellt werden zu müssen, obgleich durch sie in die

Cleoniden-Gruppe ein derselben bisher fremdartiger Character, die

Bedeckung mit runden Schuppen, gebracht wird.

1\ c/iel idon: elongulus., niger, /lavido-squamüsus:, rostro cari-

nulato, basi rnguloso-punctato, antice remote pnnctuUtto, nitida; pro-

thorace tulitudine basali longiore, cytindrico, ante medium paullo

angustato, dense grosse punctata:) elytris subparallelis^ longe cauda-

/is, grosse punctata -striatis^ striis lateraliter profundioribus. —
Long. 8 Millim.

Schwarz, mit runden, gelblichen, an den Seiten des Halsschil-

des etwas (lichter stehenden Schuppen bestreut. Der Rüssel an der

Basis sehr fein gerunzelt punktirt und wie die Stirn gelblich be-

schuppt, auf der Mitte bis zu den Fühlern leicht gekielt, hinter den-

selben seitlich etwas verengt und dann nach der Spitze zu verbrei-

tert, zerstreut punktirt und glänzend. Das Halsschild um | länger
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als breit, bis zur Mitfc parallel, vor derselben nacli vorn verschmä-

lert, die Augcnlappeii ^eniiidct. obne V^ibrissen. an der Basis gerade

abgestutzt, grob punktirl, die Punkte durcb eine runde gelbe Scliuppe

ausgefüllt. Die Flügeldecken an der Basis etwas breiter als das

Halsscbild und oline die -Spllxenanliänge fast 3 Mal solang, als das-

selbe, bis zur Mitte fast gleicbbreit, binter derselben allmälilig ver-

schmälert, binfen in 2 parallele, cylindriscbe, am Ende stumpfe

Spitzen von der Länge des Halsscbildes ausgezogen, oben von der

Wurzel bis zur Spitze der Anhängsel völlig borizonlal. grob punk-

tirt gestreift, die Streifen an den vSeifen liefer. die Punkte breiter

als die Zwischenräume. Unten glänzend, zerstreut beschuppt; die

Beine sehr schlank, die Vordersebenkel über den Rüssel hinausrei-

chend, alle Schenkel vor der Spitze mit einem scliarfen Zähnciien,

die Schienen cylindriscb , vor der Mille leicht, im letzten V^icrtel

stark nach innen gebogen, alle mit Hornhakcn an der Spitze, die

Tarsen mit gelblich beh.iarlen Sohlen, das He Glied länger und

schmäler als das 2le. so lang als das lelzte, das 3te über die Hälfte

in zwei längliche Lappen gespalten, die Klauen getrennt.

IjIXUs manifeslus: oblongus, niger, parce breviler griseo

pubesceiis-, roslro prolhorace lougiore, vulde ureualo. obluse carinalo.

sparse punclalo; prolhorace conico, punctata^ remoie areolalo^ loLis

ocularibus vix proininuUs^ sctUellnri aculo, vix impresso: eiylris in-

ira 6asin Iransrersim depressis. apice oblnse ucuminnlis , snblililer

punclalo-slrialis. disco antico transversiin rugulusis ; Jemoribus an-

ticis acute dentalis. — Long. 20 Millim.

In die Gruppe des BambnUo Germ, und carinalus Klug ge-

hörend, durcb (las weder gekielte, noch eingedrückte Halsschild und

die spitz gezähnlen Vordersebenkel von den sämmtlichen Arte» die-

ser Abiheilung zu unterscheiden. Ganz schwarz, die graue Behaa-

rung dünn und nnliegend, auf den Flügeldecken fleckig, nach hin-

ten zu länger und absiebend. Der Rüssel beim $ so lang als Kopf

und Halsschild, slark gebo:;en, fein zerstreut punklir I. in der Mille der

Länge nach stumpf erhaben. Das Halsscbild kegelförmig, so lang als an

der Basis breil, mit einer von oben kaum bemerkbaren Einschnü-

rung hinter dem Vorderrande, der mil gelben Vibrissen besetzte

Augenlappen kaum angedeutet, in der Mitte der Basis vorgezogen,

fein zei'slrenl punktirl. mil gröfseren eingcslreulen Punkten und

kleinen, glalten. etwas erhabenen Felderchen. Die Mügeldecken

an der Basis einzeln slark zugerundel. hinter derselben parallel der

Zurundung eiogedrückl . hinicn sehr kurz und stumpf zugespitzt,
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etwas eatfernt punktirt gestreift, vorn leicht querrunzlig, die Strei-

fen nach der Spiixe zu tiefer, der Randstreifen sehr tief und ge-

keilelt. Die Vordcrschenkel vor der Spitze scharf gezähnt, die

Vorderschienen innen in der Mitte stnnipfeckig erweitert. Auf
dem 2ten bis -llen Hintcrleibssegment jederseits eine halbrunde,

auf dem 3ten und Jten mit dichter gelblicher Behaarung besetzter

Grube.

L, sulcaltis: elongato-ovalus ^ tiiger
,
pnbe cinerea parce ad-

spersus', rostro valido^ arcuato: prolhorace conico, Intitudine hasali

longiore, basi impresso, disco levUer canaliculalo^ dense punctutato,

pnnclis majoriöus, remotis, hnmixtis; elylris punctalo-sulcat is, regione

scutellari et humerall impressis , femorihus libiisqtie iiitus longius

ac densius idbo pilosis, fcmoribus anlicis obtuse nngulatis. — Long.

14— ITMillira.

In die letzte Abthcilnng zu deßoralus Ol. und Siurmii Schb.

gehörend, dem Rojasi Jekcl (Journ. entomol. I p. 13) zunächst

anzureihen. Schvvaiz, mit feiner, grauer, nach hinten längerer Pu-

bcscenz wenig dicht bekleidet. Der starke, gekrümmte, mit gröfse-

ren und kleineren Punkten nicht sehr dicht besetzte Rüssel ist beim

cT kürzer beim § so lang als das llalsscliild, zwischen den Fühlern

beim (^ länger beim 2 kürzer gerinnt. Das Halsschild länger als

an der Basis breit, kegelförmig, hinter dem Vorderrande an den

Seiten leicht eingeschnürt, oben etwas uneben, jederrseits mit 2 bis

3 hinter einander stehenden, seichten, schrägen Eindrücken, vor

dem Schildchen tiefer und mehr rundlich, auf der Mitte kurz rin-

nenförmig eingedrückt, dicht fein punktirt, mit eingestreuten grös-

seren Punkten. Die Flügeldecken im Umrifs wie bei Rojasi, dicht

gefurcht, in den Furchen seicht punktirt, die Zwischenräume alle

sehr convex, <iie Naht sowie der 3le und 4te Zwischenraum an

der Basis tief eingcdriickt, der llc und 2te Zwischenraum an der

Basis stark erhaben. (Bc\ Rojnsi sind die abwechselnden Zwischen-

räume breiter und erhabener, die Naht an der Basis nicht, wohl

aber der Iste Zwischenraum vertieft.) Die Vorderschenkel vor der

Spitze in eine stumpfe Ecke erweitert, alle Schenkel und Schienen

innen dichter und länger gelblich weifs behaart.
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Epislrophus nov. gen. llylobiidar:

Caput stiAglobosum ; rostrum prothorace longins, cylindricum,

patum curvahim, longiludlnalilei- slrialum^ apice non emarginalum

;

scrobes tinlennarum rectae. oculos infra ullingenles.

Antennac graciles, sublerminates, Junlcull arlicutis duobus pri-

tnis breviler obco7iicis, secnndo I'"" patillo longiore. set/uenlibus sub-

rolundatis^ seplimo libero. clava triarliculata lomenlosu.

Oculi tnediocres. laterales, subdepressi.

Prothorax latittidine longior, bast bisinuatus, laterlbus levUer

rotundattis, anlice pamim angustatus, pone oculos 7ion lobutas.

Scutelhim. tuberculiforme.

Coleoplera basi prothorace laliora^ humeris obluse angulata^

laieribus parallela, äpice conjiinctim rotundala.

Pedes graciles, coxae anticae cunliguae et hitermediae, parnm

distanles, globosae, posiicae transversae. ovales: femora clavala, pe-

tiolala, denlala ; tibiae leviter compressae, medio purum incrassatae,

inlus curvalue, apice 7i7ico hamatae, posticae corbidis apertis; tarsi

subtus spongiosi, articulo secimdo 1'"" breviore ^ triangulari, tertio

latiore bitobo, unguiculis liberis.

Abdomen segmento 1'"" inier coxas lato, acuminalo, postice me-

dio cum secu7ido connato, hoc se(jiue7itibiis duobus 7t7iitis lo7igio7'e,

eorumcjue a7igulis posticis 7io7i promi7ie7itibus.

Mesoster7iui7i epimeris 7ion adsce7identibus.

Metasternum lo7iguiti, episte7nis 7nediocriler latis.

Nach Lacordaire's Einlheilung in die 2te Sectiou der ersten

Phalanx der Pha7ie7-og7ialhes sy7i7nerides und wohl unter die äch-

ten Hylohiiden vielleicht in die Nähe von Heilipus zu stellen. Die

etwas zusammengedrücklen, vor der Mille wenn auch schwach aher

«loch bemerkbar angeschwollenen Schienen, so wie die Gröfsen-

uiid Formen-Verbältnisse der Millel- und Hinterbrusl scheinen we-

nigstens diesen Platz zu rechtfertigen.

Der Rüssel cylindrisch, beim $ länger als beim cT, bis zur

Einfügung der Fühler läugsslreifig (5 kielig), an der Spitze dicht

punklirt und nicht ausgeranilct , unten mit einer Längsfurche, die

Füblergruben nach dem uuteien Augenraud gerichtet. Der Fühler-

schat'l nicht ganz bis au die Augeu reichend, das Ite und 2lc Gei-

fselglied verkehrt kegelförmig, das Ite etwas dicker und kürzer als

das 2te, die übrigen Glieder kurz birnenförmig, fast gerundet, das

letzte deutlich von der dicht befiizteii und gegliederten Keule ab-

getrennt. Das Halsschild länger als brcil. an der Basis 2buchtig,
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au den Seiten sehr wenig germidel und von der Mille an nach

vorn um ^ verschmälert, der Vorderrand oben in breiten Bogen

vorgezogen, ohne Augenlappen, oberseils flach gew^ölbl. Das Schild-

chen in Form eines queren, schwarz glänzenden Knötchens. Die

Flügeldecken an der Basis einzeln vorgezogen, 'i Mal so lang und

über die Schultern 1^ Mal so breit als das Halsscliikl, parallel, oben

flach und durch Querwülsle uneben, der Spitzenhöcker sehr her-

vortretend, puuktirt gestreift, unter dem starken Schulfcrhöcker

der ßasalrand mit dem Seitenrand fast einen rechten Winkel bil-

dend. Die Schenkel lang gestielt, keulig und gezähnt; die Schie-

nen schlank, seitlich etwas zusammengedrückt, vor der Mitte et-

was angeschwollen, an der S{)iize nach innen gekrümmt und mit

Hornhaken versehen; das Ite Taisenglied etwas länger und schmä-

ler als das dreieckige 2te, das 3te breit 2 lappig, das Krallenglied

das längste, doppelt so lang als das vorletzte, mit 2 freien, klaf-

fenden Krallen. Die Episternen der langen Hinlerbrust mäfsig breit,

der erste Hintcrleibsriug zwischen den querovalen Hinlerhüftcn breit,

nach vorn zugespitzt, hinten mit dem 2ten Ringe verwachsen, beide

beim (^ der Länge nach tief eingedrückt, beim 9 eben, der Hinler-

rand des 2ten bis 4ten Ringes gerade, die Ecken nicht vorgezogen.

E. tumidus: o6longus, niger, sordiJe squamosus, parce albido

setulosus; untennis scapo rufescente\ prothorace ruguloso-punctalo,

mediu inferdum carinutato; elytrls pupiltato piinclato-slrialis, medio

Itaseos, medio disci et pone medium obliifue lumidis ibique sqnamu-

lis erectis nigris obsilis. — Long. 9— 10^ Millini.

Ziemlich dicht graubraun beschuppt und mit einzelnen, kurzen,

weifsen Börstchen besetzt; schwarz, nur der Fühlerschafl an der

Basis rölhlich. Das Halsschild oben feinrunzlig, an den Seiten grö-

ber punktirt, bisweilen mit einem feinen Längskiel. Die Flügel-

decken gestreift, die Streifen mit dicht stehenden Augenpunkten be-

setzt, stellenweise beulig aufgetrieben und daselbst dicht mit auf-

stehenden schwarzen Schuppen bekleidet; zwar sind diese Beulen

nicht immer ganz gleichförmig ausgebildet, doch sind folgende

drei constant: eine in der Mitte nahe der Basis, eine andere Inder

Mitte der Decken elwas näher der Naht und eine dritte zwischen

der vorigen und dem Spitzenhöcker, quer, schief nach vorn und

aufsen gerichtet, auch in -i kleinere Wülste gelrennl. Die Brust

und der Hinterleib zerstreut punktirl, an den Seilen mehr oder we-

niger dicht beschuppt und behaart, in der Mitte glänzender.
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lleilipus Gerniar.

«) Das 'l\c Gcil'sclglied uicLt viel länger als das Isle.

U. albosignaius: oblongtis, niger, sublitissime pti6esceiis;

roslro lougiludine prot/ioracis
,
paullo ctirvnlo, laleribus riide , su-

pra creLre subtilhts punrlulo, inier antennas obluse carinalo; pro-

thorace latiluditie media fere «es(fui6reviore. inlra apicem coarctalo^

lalerihns ampliato, tubcrcuUtlu media ante apicem punctalo, ntritupte

macula Tformi basali, duabus flisci ulrpie tribus (una pone mnrgi-

nem apicalem. duabus ad latera subtus) atbost^uamosis : scuiello albo

s<fuamoso:i elylris anlire profunde et grosse^ apicem versus levius

sirialo-pnnclatis, transversitn rugosis, ante apicem subliliter granu-

tatis, J'ascia pone medium subcruciförmig maculis punctisque nume-

rosis atboscjuamosis. — Long. 10 Millim.

In die Nähe von H. clavipes Fab. zu stellen. Tiefschwarz,

oben mit sehr kleinen, anliegenden, greisen Härchen bestreut. Der

Rüssel bis an die Spitze dicht, an den Seiten fast runzlig punktirt.

der stumpfe [Mittelkiel erreicht v\'eder die Basis noch die Spitze,

die Stirn zvsischen den Augen ^ so breit als der Rüssel. Das Hals-

schild nur oben am Vorderrande mit grölseren und kleineren Punk-

ten, sonst überall gleichmäfsig mit Tuberkeln beselzi, auf der Mitte

mit kleinem Kiel, die Tuberkeln leicht querbogig, auf ihrer Vor-

derseite porifer; jederseits ein Tförmiger Fleck auf der Basis ste-

hend und fast bis zur Mitte reichend neben den Hinlerecken, 4 kleine

Flecke auf der Scheibe, zwei am Vorderrande und zwei jederseits

an den Seiten, aus weifscn Schuppen gebildet. Das Schildchen

länglicli. (licht weifs beschuppt. Dia Flügeldecken gestreift punk-

tirt. die Punkte vorn groi's und tief, durch scharfe Querrunzeln, die

auch oft über die Zwischenräume hinüberlaufen, gelrennt, nach der

Spitze zu etwas kleiner, auf »len Zwischenräumen hinten eine Reihe

kleiner Körner; eine unregelmäfsige Querbinde hinter der Mitte, die

durch eine Verlängerung auf dem 5ten Zwischenräume nach vorn und

rückwärts fast kreuzförmig wird, ein etwas gröfseres Fleckchen hin-

ter dem Schildchen neben der Naht und viele kleine punktförmige

Makeln weifs beschuppt. Unterseits mit weifsen Schuppenhärchen

bestreut.

//. limtis: oblongus, niger. subtilissime pubescetis; rostro pro-

thorace paxdlo longiore^ vix curvato. basi rudc punciaio et brevi-

ler obtuse carinato, apicem versus subtilissime remote punctata:, pro-

thorace sescjuibreviore. quam lato, inlra apicem coarctato, lateribus
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valde rolundalo ampliaio, lubeirulato^ supra ante apicem, disco area-

gue lateruli utrincjue subtacvigatis.^ punctalis ^ inacxdis pluribus par-

t)i*, lateralibus, una ante sculeltum alcjue hoc albo scjuamosis; elylris

iirialo-punctulis. tran-st^ersim rugosis, fuscia laxa^ irregutari pone

medium pimcliscjue pluribtts albostjuamosis. — Long. 10 Millim.

Dem Vorheigeliendeii sehr ähnlich, aber durch folgende Merk-

male gut zu unterscheiden; Der Rüssel etwas länger und gerader,

mit einem kurzen und stumpfen Kielchen an der Basis, die Punk-

tirung schon vor der Mitte viel feiner nnd zerstreuter, nach der

Spitze zu äufserst fein und weilläufig; die Augen viel mehr genä.

hert, daher die Stirn zwischen denselben kaum halb so breit als

der Rüssel. Das Halsschild breiter gerundet, die Scheibe in der

Mitle und hinter dem Vorderrande, sowie ein sich bis zur Basis hin-

ziehender Raum jederseits frei von Tuberkeln; ein Fleck vor dem
Schildchen und mehrere punktförmige Makeln nach den Seiten zu

weifs beschuppt; das Schildchen fast so breit als lang, weifs be-

schup[)t. Die Flügeldecken wie beim Vorigen, aber die Punkte der

Streifen auf der hinteren Hälfte feiner, die inneren Zwischenräume

glätter, weniger deutlich gekörnt, die weifse Querbinde hinter der

Mitte sehr lose und unregelmäfsig gestaltet.

H. fossifroHS: oblongtis^ niger. capite, rostro, anlennis pe-

dibusque obscure ferrugineis: fronte fovea magna', rostro subrecto,

subremote punctato; prothorace longiludine v'ix tatiore^ lateribus pu-

rum rolundato^ tttberculato, tuberculis remolis. trunsversis^ poriferis,

setiferis^ cervino squamoso. utrinc/ue vitla lalerali , non luberculata,

albido si/uatnosa-, elijtris strialts-punctalis, dense cervino. ad hume-

rum et apicem lineisqtie duabus trunsversis. obliquis albido squamo-

sis, inlersliliis serialim. tuberculatis^ tubercidis setiferis. — Long.

9 Millim.

In die 3te Centurie der ersten Abtheilung Schönherr's zu stel-

len. Der Kopf am Scheitel dicht punktirt, durch eine tiefe, fast

die ganze Breite der Stirn zwisclien den Augen einnehmende Grube

ausgezeichnet, sowie Rüssel, Fühler und Beine (mit Ausnahme der

Innenseite der Schenkclkenlc) dunkelroth. Das Halsschild fast so

lang als breit, vor der Spitze nicht eingeschnürt, an den Seiten

leicht gerundet, oben etwas gewölbt, mit kleinen, queren, an ihrer

Vorderseite ein niederliegendes Börstchen tragenden Tuberkeln be-

streut, dicht rehbraun beschuppt, jederseits mit einer schmalen, wci-

i'sen, tuberkelfrcien Längsbindc, die von den Hinterecken bis auf die

vordere Scheibe reicht und nach der Mitte des Vorderrandes ge-
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i'icbtel isl. I)»s Sciiiiddien dreieckig, dicht gelblich beschuppt.

Die Flügeldeci<eii wenig über doppell so laug als das lialsschiid,

gcsircifl puiiklirl, die Zwischenräume, sowie die Naht mit einer

Keilic glänzend schwarzer, ein kurzes ßörstchen tragender Körner

bcscizi, die Körner auf dem llen, 3teii und 5ten Zwischenraum

vvcilläufiger , auf den) 2len und 4lcn dichter stehend, das Schup-

pcnkleid auf dem Bücken und zwischen den beiden vor der Naht

hinter der Mitte schräg nach aufsen und vorn laufenden, etwas ge-

schwungenen, wcifsen Linien rehbraun, hinter der Schulter und vor

der Spitze mehr wcifslicli. Die Brust ebenfalls rehfarben bcscbuppt,

zerstreute, schwarze, in ihrer MiHe eine Schuppe tragende Flecke

freilassend; die Vorderbrust, die Rlittelbrust aufsen und der erste

Hiniericibsring an den Seiten mit gröfseren, weifslicheren Schuppen

besetzt.

//. aler: obovatus , alerrimus^ capile rostroque sparse punctu-

lalis, opacis. hoc prolhorace lougiore, anlice niiido; ocutis a pro-

thorare renio/j«, angitslis Iransi^ersis sulco profundo postice cinclis;

prolhorace longitudhie pone tnedium partim latiore. inlru apicem la-

teraliter el .stiblns profunde conslriclo, opaco, remole puiictnlato, la-

teribus granidis singutis poriferis: sctdello triangidari, inedlo trans-

vershn stdcato^ etytris pone medium prolhorace duplo lalioribus^

concinne sei-ialim hibiirctdat is
; femoribus modice clavatis, denlicti-

tatis. 9. — Long. 15 Millim.

Durch die verkelirt eiförmige Gestall von der gewöhnlichen

Heilipus-¥oim abweichend und durch manche Eigenlhümlichkeiten

ausgezeichnet. Die Augen sind kleiner, länglicher, schmaler und

weiter vom Halsscbildrandc entfernt als gewöhnlich, hinten von ei-

ner schmalen und tiefen Furche umzogen. Das Halsschild hat seine

gröfste Breite hinter der Mitte, ist hinter dem Vorderiande an den

Seilen und unten durch eine tiefe Furche abgeschnürt, die Ücular-

lappen sind nur durch eine Einfassung von sehr kurzen Vibrisscn

angedculet, daher die Ausbuchtung unten seicht. Die Schenkel

sind allmählig keulenförmig und mit einem kleinen Zäimchcn be-

walVnel, die Scbienen an ihrem Innenrande unbedeutend erweitert,

ihre Endecke spitzig ausgezogen, der Hornhaken in der Centralaxc

der Schiene, das 3te Tarsenglied fast doppelt so breit als das 2te

und in zwei krcisnmdc Lappen gespalten.

Tiefschwarz, Kopf und llalsschild nialt, Flügeldecken glänzend,

der Scheitel vorn mit einem llachen Grübchen, die Stirn flach ver-

tieft mit einem eingestochenen Punkt in der Mitte; das Halsschild
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fasl so lani; als hinter der Mille hrcit, nach der Basis zu wenig

verengt, vorn nm ^ sclimäler, /.erslrent fein punktirt. an den Seiten

mit einzelnen porentragenden Körnern bestreut. Das Schildchen

3eckig. in der Mitte der Quere nach gefurcht, hinler der Furche

eine eingedrückte Querlinie. Die Flügeldecken gestreift punktirt,

die Punkte nur hie und da zwischen den die Zwischenräume rei-

henweise dicht bedeckenden, runden, fein punktirten Tuberkeln

sichtbar, der "ite Zwischenraum an der Basis erhabener als die

übrigen, der 3te und 5te nicht ganz bis zur Basis mit Tuberkeln

besetzt.

Wollte man nach Lacordaire's Vorschlag auf die Stellung des

Schienenhakens für alle diejenigen Arten, welche denselben in der

Centralaxe haben, eine besondere Gattung errichlen, so würde die

vorstehende, sowie die ihr in der Forn« sehr ähnliche, als albov'U-

taltis (Jckel) bekannte, nebst vielen anderen mit gieichlireiten Flü-

geldecken in dieselbe aufgenommen werden müssen, während un-

g-u/cjt/n/«« (Che vr.) Seh h., der entschieden dem alltovillatus sehr

nahe steht, bei Heilipus Lac. bleiben oder als besondeie Gattung

mit (TeschlechtsdiflFerenz an den Hinterschienen, zu welcher dann

auch die folgende gehörte, aufgestellt worden müfste.

aa) Das 2le Geifselglied fast doppelt so lang, als das Iste.

H. immundtts: oblongoohovalus^ nigro
-
fuscus

^
pilis appres-

sis, sordlde giiseo-flavis dense lectus\ fronte foveolulu, orntis pu-

rum ilistanlibns, angnslis. vidde transversis , roslro prolhorace lon-

giore. parum arcualo^ sparse punclato^ inier anlennas canalictdalo;

prolhorace laliludine media breviore^ inlra aplcem conslriclo , late-

ribus rolundalo^ bashi versus purum ttngusiato, dirnidia postica ca-

rinutulo, usque ad stricluram tuberctdalo. vilta nlriiK^ue lateralis

antice abbreviala ulbida-, sculello atbof<(fuariioso; cli/lris obovatis, le-

viler punctato-strialis ^ interslitiis serialim remole hilterculalis, se-

rundo uscfue ad medium paullo convexo; fenwribus denticnlalis. —
».ong. 13 Millim.

Mas. Tibiis posiicis apice intus membranaceo-dilutatis, mit-

crime apicali^ curvato, lamelliformt, antice rotunduto

Verkehrt eiförmig, dunkelbraun, dicht mit anliegenden, schmutzig

graugelblichen Haaren bedeckt, auf dem Halsschild jederseits eine

bis vor die Mitte reichende Längsbinde und ein kleines Fleckchen

vor dem Schildchen, dieses selbst und ein unbestimmter Fleck auf

den Flügeldecken innerhalb der Schullerecke mit dicken weifse-

rcn Haaren besetzt. Der Rüssel beim (^ wenig, beim ^ reichlich
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länger als das Ualsscliild, schwarh gekrümmt, zerstreut puiiktirt.

die Mitte der Länge nach glalt, xwiscijcn den Fühlern lief rinnig.

die Stirn zwischen den Augen halb so breit als der Rüssel, mit flachem

Grübchen. Das Hals^schild breiter als lang, an den Seiten gerundet,

nach hinten wenig, nach vorn um ^ verengt, hinter der Spitze breit

eiugesclinürt, die Augenlappen grofs . kurz gelblich bewimpert, die

Ausbuclilung zwischen denselben unten iiel', bis zur Einschnürung

ziemlich dicht mit porenlragonden, etwas flachen Tuberkeln besetzt,

auf der hinleien Hälfle gekielt. Die Flüi;eldecken von den eckig

vorsleheuden Schullern an bis dicht hinter der Mitte erweitert,

punklirl-gestreift, die Punkte auf dem Kücken von einander ent-

fernt, auf der Wölbung ganz verschwindend, die Zwischenräume

leiclit gewölbt, mit einer Reihe glänzend schwarzer Tuberkeln be-

setzt, die iNaht auf der Wölbung und der "ile Zwischenraum bis

hinler die Milte etwas erhabener. (Bei einem Stück iler He, .3te

und 5te Zwischenraum nur mit sehr entfernt stehenden Tuberkeln

besetzt.) Die Schenkel mit slarkem, aber kurzem, dicht gelblich

behaarten Zahn, die 4 vorderen Schienen des d" an «'er Innenecke

nicht vorgezogen, der Hornhaken am Ende mein- nach innen ge-

rückt, breiter und stumpfer, die hintersten am Inneur;ind vor der

Spitze mit einer durchscheinenden , am Ende /.iigeschärflen, horni-

gen Lamelle, der Horilhaken breilgedrückt. gekrümmt, vorn gerun-

det, beim 2 die Innenecke der Schienen spitz vorgezogen, der Horn-

haken in der Längsaxe.

Ambates Salumandra: elongnlo-oOlongus^ ater. pvothoracis

et metasterni lateribus macuUstjue Iribus elytrorum Jlavosc/uumosis.

— Long. 9 Millim.

Schlanker als die meis^ten anderen Arten, tiefschwarz. Der

Rüssel stark gebogen, glänzend, am (Jrunde seitlich stark punktirt,

mit einer Furche dicht über der Fühlergrube und ebenso lang als

dieselbe; der Scheitel und das Halsschild fein runzlig punktirt, letz-

teres mit glatter Mittellinie, wenig breiter als lang, an den Seiten

parallel, erst weil vor der Mitte etwas nach vorn verengt, jeder-

seits bis zu i der Breite und bis nahe an den Vorderrand gelb be-

schuppt. Das quere Schildchcn etwas convex. Die Flügeldecken

um \ breiler und fast 3 Mal so lang als das Halsschild, bis zu |

ihrer Länge kaum verschmälert, ziemlich dicht mit dunkeln, in

schiefer Richtung grauen, die Grundfarbe wenig verändernden Schup-

pen bedeckt und mit 3 grofsen. gelb beschuppten Flecken, hinter

der Mitte und an der Spitze. Unten glänzend, das Halsschild, die
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Epimercn der IMillclbrusI und die Epislernen der Flintcibiusl «licht

runzlig puuklirt, die Seilen der llinferbrusl dicht gelb beschuppt.

Die vSchenkel schlank, dicht grob punktirt und mit einem spitzi-

gen, frei abstehenden Zähnchen besetzt, die Schienen mit erhabe-

nen, giatlen Längslinien, dazwischen grob punktirt, die Tarsen

oben lang greisgelb behaari.

A. perspic illum: oLlongo-ovatus, niger. supra parcius Jlavi-

do^ elytrorum lateribus. apice et corpore sublxis densius nlbido squu-

inosus\ roslro tricarinnlo, antennis (clava exceplu) ferrugineis\ pro-

thorace vitlis duabns lateralibus elytroriim f'ascia transversa^ ar-

cualu. obsolela ante medium ßavidis eorumcpie mucnla ante apicern

abdominis(jne media demutatis. niiidis. — Long, b IVlillim.

Von der Form eines ßalaninus. Schwarz, nur der Schaft und

die Geifsel der Fühlci- roslrotli; der Rüssel wenig gekrümmt mit 3

feinen Kielen, zwischen denselben, an den Seilen, auf der Stirn

und dem Scheitel gelb beschuppt. Das Halsschild so lang als breit,

von der Basis bis zur Älitle kaum, von da nach vorn gerundet ver-

engt, weil hinler dem Vorderrande etwa.s eingeschuürl , dich! ge-

drängt punktirt, die Punkte mit Schuppen besetzt, die Zwischen-

räume derselben hin und wieder verdickt und fast körnerartig,

glänzend; durch dichter siehende Schuppen werden 2 Längsbinden,

die sich von den Augen nach dem 6ten Zwischenraum der Flügel-

decken hinziehen und auf diesem noch eine kurze Strecke bemerk-

bar sind, gebildet. Das Schildchen schwarz, glänzend. Die Flü-

geldecken kaum 2^ Mal so lang und 1^ Mal so breit als das Hals-

schild, von den Schultern an verengt, punktirl gestreift, die Punkte

der Streifen sehr entfernt stehend, der 2te Zwischenraum auf der

Wölbung vertieft; die gelblichen Schuppen auf dem Rücken zer-

streut, nur in einer schmalen, gekrümmten Qiierbinde liinter der

Schulter etwas dichter stehend, an den Seiten und der Spitze, mit

Ausnahme eines ovalen, glänzend schwarzen Fleckens in der Ge-

gend des Spilzenhöckers. dicht gelblich weifs beschuppt und nach

der Spitze hin mit eiirAcInen kurzen, greisen liörstclien besetzt.

Unten ganz dicht gelblich weifs beschuppt, das 2lc Hinlerlcibsseg-

ment am Hinterrand (zweibuchlig), das 3te und 4le mit Ausnahme
der Seiten und das 5te am Vorderrande glänzend schwarz und stark

punktirt. Die Schenkel schwach gezähnt, die Vorderschieuen an

der Spitze stark nach innen und etwas nai'h hinten gekrümmt, die

Tarsen oben greis behaart.
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A. posliru.s: ol/longo-ovaltis, fiiscns^ rosiri apire antennis(jue

obsnirioribufi-, roslro crasso^ snl curvalu; eUjlris fusco squainosis.

inacula magna, poslica^ communi, Jlaim. — Loiii;. (i IVIillim.

Die Stiru und der Rüssel dicht puiiivtirl, gelblich bescliuppl,

Icl/Jcier dick, seillicli etwas xiisainniengediückt, stark gekrümmt,

niil einem feinen Längskiel, bis zur Einfügung der Fühler braun-

rolli, an der Spitze sowie die Fühler fast schwarz. Das Ilalsschild

breiler als lang, bis zur Mitte gleiclibreit, von da nach vorn fast

um die Hälfte gradlinig verschmälert, sehr fein gerunzelt, mit auf

der Scheibe einzelnen, nach der Seile zu häutigeren, gelben Schup-

pen bestreut. Die Flügeldecken mehr als 2| Mal so lang und IJ

Mal so breit als das Halsschild, bis zur Mitte gleichbreil, fein punk-

tirt gestreift, die Punkte in den Streifen sehr entfernt stehend und

wenig bemerkbar, auf dem Hucken braun, ein groi'ser, nach vorn

gerundeter, gemeinschaftlicher Fleck vor der Spitze dicht gelb be-

schuppt. Die ganze Unterseite fein netzartig gerunzelt und mit nicht

sehr dicht sichenden gelben Schuppen bekleidet; die Schet)kel grob

punktirl und gezähnt, die wenig gebogenen und kurzen Schienen

mit erhabenen Längslinien, zwischen denen gereihte Schuppen ste-

hen, die Tarsen oben mit langen greisen Borsten.

Ol idocep/ialus iiKjuisilus: etongatus, nigei\ nitidus, raris-

sitne pilosus, pectoris ventrisque linea lateruli dense albopilosa; ca-

pite sublaevi
^ fronte foveola oblonga, roslro medio laevi^ tilrinque

siihUneatim punctalo, ante ocutos sulco ptmctato; prothorace uöovato,

antice gibboso. inira basin transverse plicata, disco antico ulrinque

punclis singulis: elytris obtongo-ovatis, subtiliter seriatim punctatis:

femoribus acute dentatis, tibiis inltis paullo ditatatis. — Long. 6y

Millim.

In die Nähe von albopilosus Chevr. und gazelta Fabr. zu

stellen, fast so grofs als mexicanus Chevr. Tiefschwarz, glänzend,

äufserst sparsam behaart, die ILiare auf der Scheibe der Flügel-

decken dunkel, sonst weifs, wie gewöhnlich an den Seiten der

Brust und des Hinterleibes dicht zusammengedrängt, einen schma-

len, wcifsen Streifen bildend. Der Kopf mäi'sig gewölbt, mit ein-

zelnen Punkten besetzt, die Stirn mit einem tiefen, länglichen Grüb-

chen; der Rüssel in der Mitte der Länge nach glatt, jederseits mit

einer etwas unregelmäfsigen Punktreihe und aufserhalb derselben

vor den Augen tief punktirl gefurcht. Das Halsschild nacK hinten

etwas verengt, vorn stark gewölbt, vor der Basis mit einer Quer-

falte, glatt, nur auf der Scheibe vorn jederseits einzelne Punkte.
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Die Flügeldecken verkehrt eiförmig, nach hinten stark gewölbt, fein

gereiht punktirt, die Zwischenräume fast ganz glatt, nur hie und da

ein einzelner, ein Haar tragender Punkt. Die Beine sparsamer be-

haart, die Schenkel kräftiger gezähnt, die Schienen etwas länger,

aber innen ebenso erweitert, wie bei O. mexicanus Chevr.

Anthonomus formosus: subovaitts, niger, nilidtis, scutello

peciorisfjue lateribus dense atbosyuamosis
;
prothorace laiitudine paullo

breviore, remote grosse punctaio; elytris coeruleis, subiilUer punc-

lato-striatls^ Stria suturali profundiore, interst itiis laevibus; femori-

btis tmidentatis. — Long. 3^ Millim.

Dem A. cyanicotor Schh. am nächsten verwandt. Schwarz,

das Halsschild und die Beine bisweilen bläulicbschwarz, die Flü-

geldecken dunkelblau, oben glatt, nur der Basalrand des Halsscbil-

des mit leicht vergänglichen, weifsen Härchen wie die ganze Un-

terseite bestreut, die Vorderhüften und die Mittelbrust aulFallend

dichter behaart; das Schildchen, die Epimeren der Mittel- und die

Episternen der Hinterbrust dicht weifs beschuppt. Der Rüssel beim

cf bis zur Einlenkung der Fühler ziemlich gerade, beim $ von der

Wurzel an gebogen, an der Basis fein gestreift, fast doppelt so

lang, als das Halsscbild; dieses kürzer als breit, von der Mitte nach

vorn um die Hälfte verschmälert, oben gewölbt, nicht dicht grob

punctirt. Die Flügeldecken an der Basis um die Hälfte breiter und
2i Mal so lang als das Halsschild, nach hinten wenig verbreitert,

oben stark gewölbt, hinten steil abfallend, der Schulterbuckel deut-

lich erhaben, der Wnrzelrand zu beiden Seiten des Schildchens et-

was aufgeworfen, fein punktirt gestreift, der Nahtstreifen tiefer ein-

gedrückl, die Zwischenräume spiegelglatt und glänzend. Die Schen-

kel mit einem schmalen, spitzen Zahne, die Schienen innen nahe

der Mitte etwas erweitert.

A. mirus: ovatus^ remote albido-pubescens^ scutello fnlvo-sqtia.

moso, rufo-ferrugine.us, rapite cum rostro
,
prothorace clavisnue fe-

morum anticorum obscure fuscis. pedibus testaceis. basi femortim

anteriorum fere albis; rostro prothorace plus duplo longiore. lon-

gitudinaliter striolato punctato; prothorace latitudine breiiiore. ante

medium angustato, ruguloso, postice carinato. disco antico bituber-

culato; coleopteris latitudine basali fere duplo longioribus. pone scu-

iellum oblique impressis, media vnlde fornicatis, gemellato-pnnclato-

striatis, interslitiis longitudinaliter rugulosis. alternis convexioribus

et latioribus
\
femoribus petiolatis, anticis dente lato. — Long. 4 Mill.

Berl. Entomol. Zeitschr. XII. 14
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Eine durch die düun und lang gestielten Schenkel etwas ab-

weichende Art, die im Habitus an quadrigibbtis Say erinnert. Kurz

eiförmig, dünn mit weifslichen, wenig auffallenden liürchen besetzt;

Brust, Hinterleib und Flügeidecken dunkelrosiroth, die Beine dun-

kel sclialgelb, die Wurzel der 4 vorderen fast weifs, die Schenkel-

keulcn der vordersten, sowie Rüssel, Kopf und Halsscliild dunkel-

braun. Der Rüssel 2.} Mal so lang als das llalsschild, mäfsig ge-

bogen, fein längsrunzlii^ punktirt, bis zu den Fühlern stumpf gekielt;

der Kopf zerstreut grob punktirt. Das Halsschild kürzer als breit,

bis vor die Mitte fast parallel, dann nach voii) um die Hälfte ver-

engt, runzlig punktirt, auf der hinteren Hälfte gekielt, vor der Mitte

jederseils mit einer niedrigen, glänzenden Tuberkel. Das Schild-

cheu dicht schmutzig gelb beschuppt. Die Flügeldecken an der Basis

um die Hälfte breiter als das Halsschild , nach hinten kaum ver-

breitert, der Schulterhöcker deutlich vorragend, hinter dem Schild-

chen wie bei quadrigibbus, aber tiefer eingedrückt und dann auf

dem Rücken plötzlicher und höher gevpölbl, tiel' punktirtgesireift,

die Punktstreifen paarweise genähert, die Zwischenräume längs-

runzlig-punklirt, die abwechselnden etwas breiter und erhabener.

Die Schenkel bis zur Mitte gleichdünu, erst hinter derselben keu-

lig verdickt, die vordersten mit starkem breitem, die mittleren mit

schwächerem, die hintersten mit sehr kleinem Zahn; die Schienen

innen vor der Mitte schwach verdickt.

A. humer alis: ovatus, niger, iiiliilus^ pedibus anlennisijtie pi-

ceis, harum basi testacea, pectore^ sculello inaculaque basali intra-

humerali dense albo squamosi.s; rosiro prolhorace sesqui-longiore,

basi slriolato - punctato: prolhorace convexo ^ crebre evidenter punc-

tato; elytris punctato- striatis ^ inlerslitiis laevibus-, femoribus bre-

vissime dentatis. — Long. 2| Millim.

Von der Gröfse des A. sorbi; schwarz, glänzend, das Schild-

chen, ein Fleck innerhalb der Schulter an der Basis der Flügel-

decken und die Seiten der Brust ganz dicht, die Mitte derselben

und die Vorderhüften etwas weniger dicht, weifs beschuppt. Der

Rüssel um die Hälfte länger als das Halsschild, bis zu den Fühlern

gestreift pimklirt; diese pechbraun, nur der Schaft und das erste

Geifsclglied gelb. Das Halsschild kürzer als in der Mitte breit, an

den vSeilen gerundet, hinten um die Hälfte breiler als vorn, oben

gewölbt, ziemlich dicht und stark punktirt. Die Flügeldecken an

der Basis nicht viel breiter und fast 3 Mal länger als das Halsschild,

an den Seiten sanft gerundet, oben mäfsig gewölbt, tief punktirt
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gestreift, die Streifen auf der Sclieibc etwas seichter, die Zwischen-

räume glänzend, glatt. Die Beine pechhraun bis schwarz, die Spitze

der Schienen und die ersten Tarsenglieder mitunter etwas lichter,

die Schenkel mit einem sehr kleinen Zähuchen, die Schienen am
(nnenrande nicht erweitert.

llypogymnius nov. gen. Coryssomeridarum,

Roslrnm elongatnm, cylinilricuni, curvatum-^ scrobes nnfenna-

rum oblitjuae^ ocntos subtus allingentes.

Anlennae ante medium roslri insertae, scapus apice incrassa-

/u«, funiculus 7-articulains, ariiculis diiobus primis aequalibus^ elon-

gatis {prlmo paullo crassiore), sequentibus brevlssime obconicis, da
vam versus magis transversis, ctava ovalis acttminala, onnulata.

ücidi majores^ dislantes, laterales, oblongl.

Prottiorax campanulalus, basi media purum producltis , antice

trimcattis, sine lobis ocularibus . apice subtus leviler emarginalus.

Scnlellum irapezoidale, lateribus sinualis.

Coleoptera latitudine basali duplo longiora, parum convexa^ hu-

meris prominentibus ^ pone humeros ad apicem altenuata , subtiliter

punctalo slriata.

Pedes graciles, coxae anticae contiguae, femora subclavala^ mu-

tica. libiae rectae sttbcylindrirae^ apice intus nncinatae ^ tarsi arii-

culis dtiobus primis atigusfis. obconicis (primo longiore) ^ terlio la-

tiore biloba, quarlo elongato, unguiculis magnis usque ad medium

connulis.

Abdomen segmento primo inter coxas late rotundato, sutura

recta a secundo separato. hoc primo breviore. sequentibus dtiobus

unitis sublongiore. omnibtis apice extus retrorsum prominent ibus.

Pygidium apertum.

Mesosternum latnm, declive. epimeris magnis. adscendentibus.

Metasternum breve, episternis latis. parnllelis.

Ohne Zweifel wird durch die Entdeckung dieses Käfers die

kleine Gruppe der Coryssomeriden um eine neue prächtige Galtung

bereichert. Derselbe ist auf der Oberseile ganz nackt und unten

nur an den Beinen mit äufsersl feinen Härchen bekleidet; der Kopf

am Scheitel leicht gewölbt, die Slirn von der Breite des Rüssels,

die Augen daher an die Seiten gerückt, der Rüssel länger als das

üalsschild, die Geifselglieder der Fühler (3— 7) loser an einander

gereiht, die Keule deutlich gegliedert. Das Halsschild glockenför-

mig, vorn nicht ganz um die Hälfte schmäler als hinten, innerhalb

der Spitze ringsherum eingeschnürt, vor dem Schildchen wenig vor-

14*
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{gezogen, am Voitlerraude imlen ieiclil aiisgerandel. Das Schild-

cheii Irapczoidal, inil einwärts geschwungenen Seiten. Die Flügel-

decken doppelt so laug als breit, von den Scliullerbenleii an nach

rü«;kvvärts verengt, an der Spitze einzeln abgerundet, die Sclmllero

etwas mehr als bei Cortjssomerus vorspringend. Die Beine schlank^

die Schenkel ungezähnt, die Schienen gerade, dünn, fast cylindrisch.

das 3lc TarscngHed bis zur Basis in 2 läni^lichc Lappen gespalten

(bei Cory,ssom. kaum ausgerandet, oben ausgehöhlt), das letzte fast

so lang als die 3 ersten zusammen, mit 2 bis zur IVIilte verwach-

senen, einfachen Klauen.

H. smaragdinits: ohlongns, nitidus, viridi-aeneus, roslro. an-

lennis Inrsistfue nigris: capile rostroque sparse pnnctulatis, fronte fo-

veolaln; prothorace laevi', elylris snbtililer .strinlis, ante apirem hi-

tnberctdnlis. strli-s in fundo remnte pnnclulatis. — Ijong. 4^ Mill.

Mas.: Abdominis segmentis duobus primis medio lale impressis.

Glänzend erzgrün, nur der Rüssel, die Fühler und Tarsen

schwarz. Der Kopf wie der Rüssel zerstreut punktirt, mit einem

seichten, dicht punktirten Längseindruck über den Fülilergrubcn und

einem breiten Grübchen auf der Stirn. Das Halsschiid spiegelglatt;

die Flügeldecken fein gestreift, die Streifen im Grunde entlernt fein

punktirt, vor der Spitze ein kleiner und vor diesem auf dem Iten

Zwischenraum ein gröfserer Höcker, die Seiten hie und da faltig

eingedrückt. Die Brust stark, der Hinterleib fein punktirt, die er-

sten beiden Segmente beim c? in der Mitte breit und tief einge-

drückt. Das Pygidium und das zum Theil sichtbare Counexivum

dicht gedrängt punktirt.

Prodoles nov. gen. Coryssomeridarum.

Corptts subglobosum^ S(funmosum.

Rostrtim. elojigalum, cylindricum^ cnrvalum-, scrobes anlennurnni

obtiquae^ octdos infra attingentes.

Antennae ante medium rosiri inaertae, scapns sensim inrrassa-

tus^ yunictdus l-arlicidalus , articnlis primo oblongo crassiore , se-

(fuenlibiis bveviter obconicis , longitudine decrescentibus, rlavam ver-

sus magis transversis, tatiuribiis, clava ovalis, acuminata, annulala.

Ondi magni dislantes. laterales, oblong».

Prothorax transverstis. conicus. basi bisinnalus . lobo scutellari

rolundato , intra apicem co7istrictus, sine lobis ocularibus , subtus

apice leviter emarginatus. ante coxas parum excavatus.

Scutellum tjuadratum

.
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Coleoplera ampla, pygiJium non prorstis oblengenlia, convexa,

6asi intra humerum tevifer shmata, humeris etevatis.

Pedes mediocres, coxae anticae coniiguae; femora ctavala^ den-

tata ; tibiae basi ejclus^ ante apicem iniiis curvaiae, apice intus acu-

minatae; tarsi graciles, ariiculo tertio bilobo, primis dnplo tatiore,

quarto ungulculis ininutis^ basi connatis.

Abdomen seginento primo inter coxas lato, antice tiuncato, se-

cundo suttira rerta a primo separalo, setjuentibus duobus unitis bre-

viore, intermediis angulis posticis retrorsum prominent ibus.

Mesosternum brevissimum, puraltelum. verticale^ epimeris mag-

nt«, adscendentibus.

Metaslemum breve. episternis sal latis.

Die Gattung gehört nach Lacordaire's Einlheilung in die 2le

Sectiun der "2ten Phalanx der phanerognathen Rüsselkäfer mit zu-

sammenstofsonden Vorderhüften und repräsenlirt den Cionidenfypns

unter den Coryssomeriden , n-ie Bolanebius unter den Anthono-

niiden.

Der Kopf klein, bis fast an die Augen in das Halsschild xurück-

gezogen, die Stirn so breit als der Rüssel, dieser so lang als das Hals-

scliild, stark gekrümmt, nach der Spitze zu nicht verdünnt; die

AugcM grofs. flach länglichrund, vertical; das Halsscliild an der Ba-

sis doppelt so breit als lang, an den Seilen gerade, vor dem
Schildchen rundlich vorgezogen, daneben jederseits gebuchtet, die

Hinterecken nach hinten vorc;ezogen, abgerundet; die Vorderbrust

zwischen den von den Hüflpfannen bis zum Vorderrande erhabenen

Rändern des Halscliildes leicht verlieft und vorn seicht ausgerandet.

Die Flügeldecken wenig länger als breit, mit vorragenden Schultern,

an de!' Basis in der IVlitle gemeinschaftlich ausgerandet, daneben

jede einzeln gerundet und innerhalb der Schulterbeule zur Aufnahme

der Halsschildhinterecken ausgebuchte!, aufsen vor der Schulter-

beuie wie bei allen Arten mit aufsteigenden Epimeren der Mittel-

hrust. schräg abgeschnitten. Die Beine etwas zierlicher, als bei

Cionus, die Schenkel nicht so dick keulig und mit kleinem Zahn,

die Schienen an der Basis nach aufsen, vor der Spitze leicht nach

innen gebogen, die Inuenecke spitz ausgezogen, die Klauen sehr fein,

parallel, unten verwachsen. Das ersle Hintcrleibssegment so lang

als das 2ie. Die Mittelbrusl vertical, sehr kurz, aber breit, der

Vorder- und Hinlerrand parallel.

P. cionoides: fusco-niger, subtus albo Sfjuanwstts
•, roslro

nudo. basi lineatim punvlulo, antennis tibiistjtie fusco -ferrugineis^
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jirolhorace pnlvinato, dense punclato, carinato, medio fusco, laleri-

bus albo scjuamoso-^ elytris punctato-slrialis . griseo et fusco S(fua-

mosis, interstitiis allcruis convexis. — Long. 3 Millini.

Die Stirn, die Seiten des Halsschildcs und die ganze Unler-

seife ziemlich dicht weifs bescliuppl; der Rüssel nackt, rostbraun,

an seiner Basis äufsersl fein gereiht punUtirt. Das Ilalsschild stark

kissciiarlig gewölbt, dichl punklirl , über die IMUte gekielt, die

Scheibe braun, die umgeschlagenen Seiton, sowie die Epinieren der

IMillelhiusi bräunlich gelb beschuppt. DasSchildcbcn samnielschwarz.

Die Flügeldecken punktitl gestreift, dicht mit grauen und bräunli-

chen Schlippen bedeckt, in der Mille des Seitenrandes ein unbe-

stinimler Fleck schneeweifs. die abwechselnden Zwischenräume et-

was gewölbt. Die Schenkel kurz gezähnt, weifs beschuppt, die

Schienen dunkelrosfroth, weifs behaart.

Ueber Mojiart hruni Chapiiisl K'ivsch.

Die in dieser Zeitschrift (X, 2lS) beschriebene Tomiciden-Gal-

lung Mowirlhrum glaube ich in IJebereinslimmung mit Herrn Gra-

fen Ferrari (vergl. Berl. Zeitschr. XL 405 und Col. Hefte H, 105)

am passendsten hinter Corthylus dimUltatus Fei'r. einreihen zu müs-

sen. Da jedoch Monurlhrum Clatpuisi die Flügeldecken an der

Spitze einzeln vorgezogen bal. wie die Untergattung Cor//)«//»/«, und

stark gebogene Nähte der Fühlerkeule besitzt, wie die Arten sig-

nalus und dimidialtis Ferr. , aber zugleich wie die folgende Unter-

gattung Mirrocorlhyhis bei starker mikroscopischcr Vergröfserung

nur 1 Glied in der Fühlergeifsel zeigt, so müssen entweder Mo-
narthrum und Microcorlhylns zu Corlhylus gezogen, oiler es nmfs

Monarihrum als '2te Untergattung eingeschoben werden. Da Herr

Graf Ferrari auf pag. 52 seiner „Borkenkäfer" es als wahrscheinlich

ausspricht, dafs in Zukunft seine Untergattungen Miirocorthylus

und Pseiiducorlfiijhis als Hauptgattungen zu betrachten sein wür-

den, so würde in diesem Falle mit gleichem Rechte auch Monar-

tlirum als Gattung wieder aufznnehmeu sein.

Was übrigens die von Hrn. G. Ferrari gerügte Kürze meiner

Bcschieibuiig des Monnrllnum betrilft, so bin ich der Ansicht, dafs

dii; Bd. X, 213 gegebene Besclireibung vollständig genügte, um den

Käfer von allen bis dahin publicirten Tomiciden zu unterscheiden.

Von der einzigen nahestehenden Gattung Corlhylus Erichs, ist

Monat l/irum durch I gliedrige Fühlergeifsel und 3gliedrige Fnhler-

keulc zu trennen. Tb. Kirsch
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